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Redaction Adminiſtration und 


m —— 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. April I. J. beginnende neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Präuumerations - Preis für die Zeit vom 1. 
April bis Ende Juni 1863 beträgt für Krakau 
4 fl. 20 kr., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
sendung, 5 fl. 25 Nkr. f 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl. 40 Rer., für auswärts mit 
1 fl. 75, Nr. berechnet. i 


Expedition: 


Kralauer Zeitun 


l wal ant Ausnahme der Son- ud Beiertage. Bierteljähriger Abonnements: I 1 i 
a 


54 1 a vi Folter 
in Wen ji n welch 1 


Die Adminiſtration. 


Der Staatsminiſter hat eine am Czernowitzer Gymuafinm er⸗ 
ledigte Lehrerstelle fur den griechiſch⸗orientaliſchen Religionsunter⸗ 
richt dem Prieſter Michael Kalinoweki verliehen. 
Dias Juſtizminiſterium hat dem verfügbaren Warasdiner Sta 
ampalts-Snbttitnten Hriurich Czerny eine bel dem k. f. Aas 
gerichte zu Pilfen in Böhmen erledigte Staatsanwalts ⸗S 
tenftelle mit dem Charakter eines Rathsſeeretars verliehen. 


dem hiezu beſtimmten Locale (Singerſtraße) um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags itattfinben. 
Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 28. März. 


Die „N. Pr. Ztg.“ will in Erfahrm gebracht 
daben, daß die Aussichten auf das demnächſtige Zu⸗ 


ſammentreten eines Congreſſes zur Schlichtung der, 


das fc 
tigt, im Nothf 


polniſchen Angelegenheit, welcher bekanntlich von 
der fang ſichen Repierung lebhaft gewünſcht wird, 
gegenwärtig geſtiegen ſind. f 
Die 6. Ee ſchreſbt: Mehrere Journale behaup⸗ 
fortwährend, daß Kaiſer Napoleon trotz der Er⸗ 


Idee 


aufgegeben habe, die Mitwirkung Oeſter⸗ 
reichs 0 


einer energiſchen Action zu Gunſten Po⸗ 


iener und des 


lens zu erlangen. Wir glauben die Verſicherung geben ö f 
n des 


zu können, daß die Bemühunge 
Tuilerien⸗Cabinete, h wechſelſeitigen Ideenaus⸗ 
tauſch ſich einander zu nähern, um eine gemeinſchaft⸗ 
liche Baſis in der Behandlung der polniſchen Frage 
zu gewinnen, leinen Augenblick eine Unterbrechung 
erlitten, wie auch alle Umſtände darauf hindeuten, 
daß die Verhandlungen zu einem Einverſtändniß zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und den Weſtmächten führen werden, 
insofern letztere vom Wiener Cabinet keine anderen 
Propoſitionen erwarten oder fordern, als ſolche, die 
der beſonderen Stellung Oeſterreiche in dieſer Frage 
für angemeſſen und zuſagend betrachtet —.— auen 


Der „Indep.“ wird aus Parie Hl Me des 


Reife Find, welche Erſterer nach Wien gemacht hat. 


Es würde, heißt es, eine diplomatiſche Action der wohl 


finden. Die Vorſtellun en würden jedoch weder in 
einer Collectivnote, —1 dentiſchen Noten gema 
werden, ſondern jede Regierung wird ihre eigenen 
Schritte jedoch zu gleichem Zwecke und auch mit Ar⸗ 


— Be ver * — G58 15 zu viel 
8 lußacte des Wiener Congreſſes ſtützen, 
2 in Bezug auf dieſe Nation in elaſtiſcher Au 
drücke Kg bedient. Man wird beſtrebt fein, einen 
Congreß oder doch wenigſtens eine europäiſche Con⸗ 


ten 
— ſeiner bisherigen Schritte noch immer die 
bei 


* 


N. 


Samitag den 28. Mir; 1863 


ann Baia Ar Dr pr Gage . 
2 Inferat Bepellungen und Gelber 
gen werden franco erbeten. 


" Infestionsgebühe im Intelfige 


Ja hrgang, für jede weitere Ginrückung 3% 


— — 


nung der Zollcon 


ſei ee 

ch, wege, o etilftellt, demſelben die ſofortige Conſervirung des Straßen- 
Ei, 19 70 zu für unter der Aufficht eines ſachkundigen Communal⸗ 
en 8 „Beamten übergibt, und beide für den guten Zuſtand des 
5 eit, die ſich ihm darbiete, benutzen zu wollen. 1 Standpunct feſthäl a * verantwortlich macht. 8 
Nach ei am 24. d. in der 4 Handelsver⸗ wollen wir auf das Pflaſtern ſelbſt übergehen. 
vom Marquis Loulé abgegebenen Erklärung, tlichen Preſ⸗ Man pflaftert entweder mit ganz rohen Bruchſteinen, oder 
ingief ceeptirt werden mit hammermäßig zugerichteten, oder aber mit in regelmä⸗ 


® der Artikel, ßige gleiche oder ungleiche Würfel bemetzten Steinen. Die 
weiten Puncteß die Verant⸗ Steine werden entweder in Sand, oder in Kalkmörtel ver⸗ 
en Sprengung des Vereins ſetzt; endlich pflegt man die Gaſſen und Plätze blos zu 
rd kein Unbefangener im Zweifel beſchottern oder zu macadamiſtren. 

12 / Jede Communalverwaltung ſoll bemüht ſein, ein gutes, 
en der Berliner Kauf- ſolides, dauerhaftes und, wo möglich, billiges Straßenpfla⸗ 


aben, jetzt, nachdem der polniſche Aufſtand als nie⸗ mannſchaft am 28. d. wurde 1 50 ur Kenntniß ſter zu erzielen. Dieſe Mühe iſt nicht fruchtlos, denn jedes 
er 


[bzölle alsſpflaſter kostet viel, ſehr viel Geld, und dieſes ausgelegte 
e Die Bank. Ih ja 


ein, im Einverſtändniß mit den beiden an⸗ abgeſchloſſen betrachtet wer 
Widerſpruch ge⸗Pflaſter iſt nur, wie wir ſchon erwähnten, beim geeigneten 


u. Capital bringt den Stadtrenten keine Zinſen. Ein gutes 


j einbarung erh Ne doch und feſten Materiale durch eine ſolide Arbeit jedenfalls zu 
den Beweis liefern werden, daß der ruſſiſchen Re- glaubt man nicht, daß dies den Möſchluß verhindern erreichen. Nicht immer jedoch iſt das Pflaster billig, wenn 


nehmen. 


kundigungen vollkommen. Der Vorfall iſt ernſt ge⸗ verfügt, iſt die Frage. 6 t N 1 heint 
g, um als völkerrechtliche Frage behandelt zu wer Graf A W nach Turin gemeldet, daß die als ſehr zweckmäßig, daß die Steine ſchon im Steinbruche 


N 0 f es wenig koſtet; ſtets ſommt am Ende ein Pflafter billi⸗ 
am Herzen liege, als das der eigentlichen Miſſ on ger zu ſtehen, wenn auch deſſen urſprüngliche Anlage gro⸗ 
et 
13 I 2 


algen Geldaufwand erheiſcht, wenn es nur feſt und bauet- 
haft iſt, wie wir weiter unten nachweiſen werden. Als 
net Ariom, ſomit als ein unwandelbarer Grundſatz gilt bei der 

Gaſſenpflaſterung der Satz: „Man verwende zur Pfla⸗ 
it ſterung ſo viel als möglich nur gleiche und Heicartige 

teine.“ 5 

zu be Das Pflaſtern mit gemiſchten d. i. großen und kleinen 
roßmächte Steinen, dann mit Steinen von ungleicher Härte, Feſtig 
ein „oller keit und it it, ein unverantwortlicher Fehler, 
a zu widerrathen, 


. 
tein, aus dem ſich regelmäßige Würfel nicht anfertigen 
zicht auf laſſen, fo wird jede Communalperwaltung am beſten thun, 
„G. C.“ ſchreibt: Die von der „Krak. Ztg.“ Venedig würde man anſtandlos ausſprechen, nur wenn ſie den zum Pflaſtern nothwendigen Stein ſchon im 


änz⸗ — und dieſe Differenz auszugleichen iſt das Motiv. Stein gleich wie er aus dem Bruche gewonnen wird, wei- 
fen Abeſe it welcher Berech⸗ cher iſt, und fi daher auch leichter abrichten läßt, als 

1 5 wenn er längere Zeit an der Luft gelegen iſt. Iſt das 

erforderliche Quantum Steine beute ſo erſcheint es 


Regierung aufs Rom nicht unternehmen werde. 


Dereitwilligfte alle Schritte thun wird, damit das Für den griechiſchen Königsthron hat ſich weil die anderer Dimenſion unpraktif werden, und ein 


werde 


—. 
2 


reiſen, 
ohl V 


Die Erbfolge i 
einen Staatsvertrag I: 


ſchweig, 


Am 


ferenz zu Stande zu bringen, welche unter dem Bei⸗ 


Rußlands die Stellung des Großherzogthums hie 


Warſchau gegenüber dem rufſiſchen Reiche regeln und wo 
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dungen, welche es in der Behandlung der polni- 


deren Ausgang feſtzuhalten. 


worden. Die Verfaſſungen 
Eintritt 


rden Inzwiſchen bringt die „Bair Zu vom A. 


Zu der geſtrigen Nachricht aus Paris, der Her- des Bang Chriſtian von Dänemark, Bruder der dauerhafteſte Pflaſter iſt und bleibt das aus gleichen Stein 
o von Grammont habe von feiner Regierung den fetzigen t zwa Ne 
uftrag erhalten, ſich bei dem öſterreichiſchen Cabinet für den griechiſchen Thron vor. Frankreich und Ruß⸗ lage desſelben ſehr theuer, berückſichtiget man aber die 
fe in zu verwenden, daß Langiewiez freigelaf- land unterftügen dieſen Vorſchlag. ige 1 
1 und ihm erlaubt werde, nach Paris zulworten dieſelbe. Die Familie des Prinzen ſtimmt That das billigfte Straßenpflaſter, als man nu wünſchen 


bemerkt die „G. C.“: Wir haben eben ſoſzu. (s. u. Brüſſel.) 


ezweifeln, als anzunehmen, daß es bei dem kaiſerli⸗ 1 Krakau, 28. März. Stößen der Handramme), wird das Planum gehörig ger 
bedürfte net einer ſolchen Interceſſion gar nicht erſt! Communales. II. Die Straßenpflaſterung. ebnet und feſtgeſtampft, werden die Würfel ordentlich ge⸗ 


— 


a 7 


im Verbande 
alt eine flache 


den die „D. R 19 0 
ſes Ereigniſſes ne 


dieſes C m jedoch, wie, gejagt, 
24. d. ift die fünfz 


ſie in Koth, wie unſere 


bei tung der Ziegel bildet, nicht anzuempfehlen. 
* 80 der Bae Me Bauart des Pflaſters verfährt 


beſſerung desselben zur Hand hat. Beim Pflaſter tritt der- 
ſelbe Fall ein wie bei einem Dache; man kann ein ent, 


W 


A 


man auf folgende Art: Man laſſe ein hartes und feſtes gierung der Bildung des Volkes ihre beſondere Sorg⸗ 
Geſtein, als Granit, Spenit, Gneis, Porphyr oder Grau⸗ falt widme. Dabei müſſen wir hervorheben, daß wir 
wackenconglomerat in ziemlich gleiche, 1ò Zoll im Durch⸗großentheils zweckmäßige Schullocalitäten fanden, die 
meſſer ſtarke Schotterſteine zerſchlagen. Laſſe das Planum ſowohl den Gemeinden ils den Bezirksämtern, die 
der Gaſſe, wenn es ſchon an und für ich nicht feſt iſt, deren Herſtellung überwachten, alle Ehre machen. An 
ordentlich ſtampfen, damit nicht viele Steine in den wei⸗ vielen Schulen ft ſchon für entſprechende Lehrmittel 
chen Boden eingedrückt werden, breite den geſchlägelten geſorgt, aa wir trafen an manchen Orten ſchon den 
Schotter 4 — 6 Zoll hoch auf demſelben aus, gebe dem Anfang leiner Bücherſammlungen. An den meiſten 
Ganzen die erforderliche Convexität, überfahre den Schotter len wurde nebſt den bisher obligat geweſenen 
einige Mal mit einer ſchweren eiſernen Walze, beſpritze die Gegenſtänden auch populäre Erdbeſchreibung mit Des 
Schotterlage ſtark mit Waſſer, führe darauf eine zwei bis nutzung von Landkarten, ferner Obſtbaum- und Bie⸗ 
drei Zoll hohe Schichte von erd⸗ und ſandfreien erbſengro— nenzucht gelehrt; faſt an jeder Schule beſteht bereits 
zen Kies, beſpritze abermals die Kieslage gehörig und über- eine kleine Obſtbaumſchule, wo die. Jugend über 
fahre ſodann das aufgeführte Pflaſter mehrere Mal mit Obſtbaum⸗ und Bienenzucht praktiſch unterwieſen 
der erwähnten Walze. Auf dieſe Art iſt das maendamiſche wird. Eine beſondere Pflege wird dem Geſang ge— 
Pflafter fertig, nur vergeſſe man nicht, ſo lange es ſichſwidmet, dieſem ſo unendlich bildenden und veredeln⸗ 
nicht geſetzt hat, daſſelbe von Zeit zu Zeit zu beſpritzen den Elemente; wir ſahen manche Väter Thränen aus 
und mit der Walze zu überfahren. Ein jo hergeſtelltesſden feuchten Augen wiſchen vor Freude, als ſie ihre 
Pflaſter iſt dauerhaft, nur hat es den Uebelſtand, daß es Kinder geiſtliche und weltliche Lieder um die Wette 
ſehr viel Staub erzeugt, und daher im Sommer bei trocke- fingen hörten. Ein beſonderes Augenmerk richtete der 
ner Witterung häufig beſpritzt werden muß. 2 Schulrath diesmal auch auf die bisher ſo vernach⸗ 

Nun wollen wir auf die Pflaſterarbeit ſelbſt überge- läſſigte Sonntags⸗ oder Wiederholungsſchule. Bei 
hen. Bei dem Gaſſenpflaſter ſind beſonders die Grundlage den Prüfungen der einen Schule waren meiſtens die 
(Planum, Aufdammung) und der Steinverſatz (dichte Ver⸗ Lehrer aus den nächſtgelegenen Dörfern zugegen, und 
bindung der Pflaſterſteine) in das Auge zu faſſen. Dieſes entſpannen ſich dann oft zwiſchen ihnen und dem 
Grundlage muß durchaus feſt ſein; ift dieß nicht der Fall, Schulrath und dem anweſenden Klerus inſtructive 
ſo muß ſie vor dem Pflaſtern feſtgeſtampft, zuſammenge⸗Beſprechungen über Methode, es fanden gegenſeitige 
ſahren oder förmlich gerammt werden. Wäre dieſelbe nicht Mittheilungen über gemachte Erfahrungen ſtatt uſw.; 
genug und überall feſt, ſo wäre die Folge hiervon, daß das Alles konnte nur auregend und befruchtend wirken. 
auf den weichen Stellen die Pflaſterſteine eingedrückt wer- Zu, bedauern iſt nur, daß der Schulbeſuch großen⸗ 
den würden, wodurch ſich im Pflaſter Vertiefungen bildenſtheils noch immer ſpärlich und unregelmäßig iſt, daß 
möchten, worin das Waſſer ſtehen bliebe und die umlie-[die Schulzimmer während der warmen Jahreszeit faſt 
enden höher ſtehenden Steine beim Fahren durch dasſleer ſtehen. Darum wünſchten wir, daß alle zur 
Anſtoßen der Räder beſchädiget oder gar herausgeſchlagen Durchführung des Schulbeſuchzwanges berufenen Or⸗ 


werden möchten, ane ihrer diesfälligen Pflicht mit aller Energie und 
Es iſt uns daher nicht recht begreiflich, warum unſere Gewiſſenhaftigkeit nachkommen möchten, da nur durch 
Pflasterer den Boden (Planum) vor dem Pflaſtern auf- Hebung der Volksſchule und Verbreitung wahrer 


Volksbildung eine be 


lockern, ſtatt denſelben zu ſtampfen? — Damit das Waſſer 
e angebahnt werden kan 


von der Oberfläche des Pflaſters ablaufen kann, wird das⸗ 
ſelbe gewölbt, d. h. erhält eine convexe 9 17 
Wölbung muß ſogleich in der Grundlage hergeſtellt werden, = 1 
uud eg eh 425 Fuß der Breite der Strafen bie. Landtags Angelegenheiten. 0 
½ Zoll. Wenn die Grundlage die gehörige Feſtigkeit er“ Die neueſten telegraphiſchen Landtags- Berichte 
halten hat, ſo wird fie eingeebnet und eine 3 — 5 Zell lauten: ER i AS 
bohe Lage groben Sandes darauf gebracht; dieſe Sand-| , Brünn, 26. März. (Abends.) Das Geſetz uͤber 
ſchichte wird angefeuchtet, worauf die Pflaſterſteine hinein die Schulbauconcurrenz wurde beendigt. 
‚gelegt werden. Bei dem Steinverſatz iſt vorzüglich zu be“ Prag, 26. März. Heute wurde die Berathung 
kückſichtigen, daß die Steine einander möglich gleich ſeien. der Gemeindeordnung beendet. Nach der zweiten Le⸗ 
Bergauffteigende Gaſſen werden gewöhnlich mit kleineren fung bemerkt der Regierungscommiſſär: durch 8. 56 
‚Steinen gepflastert. Die Steine müſſen in einen gehört des Entwurfes, welcher in dieſer Faſſung das Ober⸗ 
en in einander greifenden Verband geſetzt werden d. h. aufſichtsrecht des Staates über die Gemeinde be⸗ 
die Fugen (Stoßfugen) dürfen nicht in gerader Linie fort- ſchränkt, könnte leicht das Zuſtandekommen des Ge⸗ 
laufen, ſondern müſſen fortwährend abwechſeln, da ſonſt meindegeſetzes in rage geſtellt werden. Graf Hartig 
die Räder, namentlich ſchwer beladener Wagen, leicht Ge⸗ en die Jurückweiſung des 8.56 an die Commiſ⸗ 
leiſe darin bilden können. Man legt daher die Steineſſion. Das Haus geht darüber zur weiteren Tages⸗ 
mit der Länge in die Oberfläche nach der Straßenbreite, ordnung, der Gemeindewahlordnung, von welcher $. 1 
alſo die kürzeſte Abmeſſung nach der Länge der Fahrbahn, bis 13 nach dem Entwurfe mit der Regierungsvor⸗ 
fo daß das Wagenrad winkelrecht gegen die Langkante derſlage übereinſtimmend angenommen 8 de⸗ 
Steinoberfläche trifft. Doch iſt die lütticher Methode Linz, 26. März. Zweite Leſung des fen e⸗ 
Straßen zu pflaſtern, nämlich die Diagonalpflaſterung be- geſetzes. Die neu formulirten Paragraphe werden 
ſonders zu empfehlen; hiebei werden die Steine in diago⸗ ohne Debatte angenommen. Die Landesfonds⸗ und 


ſſere Zukunft in unſerm Lande 
n. 


naler Richtung gegen die Länge und Breite der Straße Grundentlaſtungs⸗Präliminarien pro 1864 werden er⸗ 
eſtellt, ſo daß die Steinkante in ſchiefer Richtung vom ledigt. Der Landesfondszuſchlag pr. Steuergulden be⸗ 
Rabe getroffen wird. Iſt das Pflafter fertig, ſo wird esſträgt 18 Kreuzer, der Grundentlaſtungsfondszuſchlag 


Kreuzer. g 
Graz, 26. März. Der Landeshauptmann theilt 
die Zuſchrift des Statthalters mit, zufolge welcher die 


gehörig angefeuchtet, mit reinem Kies überschüttet und 19 
dann mit einer Handramme durch ſanfte oft wiederholte 


Schläge feſtgeſtoßen. 19, A 
Noch verdient das gemauerte Pflaiter, jo wie es in Dauer der Seſſion des ſteieriſchen Landtages bis 31. 
Prag ‚angewendet wird, eine Erwähnung. Zu dieſem Be- März ausgedehnt werden kaun. Rechbauer bringt 


einen von vierzig Abgeordneten unterſtützten Antrag 
Zoll im Durchmeſſer mit dem Hammer zugerichtet. Das ein, an Se. Majeſtät eine Adreſſe zu richten mit der 
Planum wird feſtgeſtampft, und die Pflaſterſteine in einen Bitte um Amne tirung und Rehabilitirung der wegen 
Kalkmörtel eingeſetzt. Nur müſſen hiezu ſolche Steine ge- politiſcher Vergehen und Verbrechen verurtheilten 
wählt werden, die ſich mit dem Kalke innig verbinden, wie Steiermärker. Abg. Kaiſerfeld erſtattet Bericht über 
die gemeine Grauwacke, jedoch nicht Porphyr, weil ſich die- das Straßenconcurrenzgeſetz. Mehrere Petitionen des 
ſer mit dem Kalke nicht gern vereiniget. Ein ſolches Pfla-Präliminars werden vorgelegt und aus Anlaß derſel⸗ 
ſter iſt nicht bloß ſchön, ſondern auch dauerhaft. — Bei 
der . der Gaſſen iſt beſonders darauf zu ſehen, 

daß die Rinnſäle nicht eine übermäßige Tiefe erhalten, was 

fürs erſte das Pflaſter verunſtaltet, und daun für die Fuß- Rechtsſtaakes und im Geiſte 
gehen, Senders beim Glntkeis schr gefährlich it. In un, dert werben ; Ferner ein Geſeß, wodurch 


hufe werden die Pflaſterſteine in der Größe von 4 bis 5 


rathe ein | 
der Zwangsarbeitsanſtalken nach 


die volle Ver⸗ 


ſerer Stad man ſich in früheren Jahren beſonders gütung für Militärvorſpann und Einquartierung als 
bemüht, die Rinnſäle fo tief wie die Skraßengräben an- Keichsſache nur von den Reichsfinanzen eden 
zulegen, ale wenn man darin Waſſer auf eine Mühle werde. Schließlich wurde eine Bauordnung für Graz 
treiben aun ere geht man von dieſem Ge- beſchloſſen. ; r 

brauche ab, o wohl die Ninnſäle bei den neu gepflaſterten) Laibach, 26. März. Das Straßenconcurrenzgeſetz 
Straßen noch zu tief fing. In Wien iſt das Trottoir wurde in dieſer Leſung angenommen. Für Einfüh⸗ 


von dem Straßenpflaſter nut dur 
hohen Abſatz abgeſondert, 
genwaſſers auch hinreichend. 

N (Schluß folgt.) 


ch einen höchſtens 2 Zoll rung der Schwur gerichte ſprechen Thomus Bleimeis 
und iſt zum Ablaufen des Refund Dr. Suppan; 111155 Strahl, Apfa (tern niid 
Kromer. Der Aus ſchußantrag, die Einführung der 
Schwurgerichte zu befürworten, wird mit überwiegen⸗ 
der Maſorität angenommen. ö 
Aus dem Krakauer Kreiſe, im März. Klagenfurt, 24, März. Heute wurde das Prü- 
Sen >: en. 10 e liminare des Domefticalfondes pro 1863 erledigt. 
ochen ſind die Volksſchn es Gro 
oil nach einer dreijährigen Pauſe op 


g ulrath 15,000 fl. Ueber die Bedeckung dieſes Betrages wird 
Dr. Macher, der ſeit Ende des vorigen Jahres 6 


s ſeinenſbei der Berathung des Landesfondes endgiltig ent: 


Amtsſitz wieder in Krakau hat, inſpicirt worden. ſchieden werden. Morgen Sitzung. 
Solche Inſpieirungen ſind in vielfacher Hinſicht von Innsbruck, 26. März. In der heutigen Sitzung 


großem Nutzen für das innere und äußere Gedeihen Fortſetzung der Verhandlung über die Landesverthei— 
der Schulen. Wir waren vor mehreren Jahren wie⸗ digungsordnun g. Die Landesvertheidigung wird als 
derholt Zeugen dieſer Viſitation an mehr als einer bürgerliches Inſtitut erkannt, beſteht aus drei Aufge⸗ 
Schule, und lag uns auch diesmal die Mühe nicht boten, nämlich a. aus 

verdrießen laſſen, 47 in der einen und der andern pagnie ) 
Schule umzuſehen. Als unparteiiſche Beobachter ſte⸗ 
hen wir nicht an es hier auszuſp 
Unterricht in dieſen Volksschulen im letzten Decenniumſlige und 
bedeutend gehoben hat. Auf dieſen Viſitationen be⸗ Die Offk zi 
gleiteten den Schulrath überall die betreffenden Schul⸗ Welſchti co 
diſtrictsaufſeher; überall nahm, mit nur wenigen Aus- ernannt, 

nahmen, der Clerus den Antheil. 


5 Landſturm. 
rechen, daß ſich der geſchieht a. 
wenn dies nicht hinreicht, durch das Loos. 
U ven der Landes vertheidigungs⸗Oberbehoͤrde 
bei jenen von Deutſchtirol und Vorarlberg 
n der Mannſchaft gewählt und von der Ober- 
behörde beſtätigt. Die §. 1 und 19 des Geſetzent⸗ 
wurfes des Comité wurden heute geleſen. 

Pa renzo, 26. März. Der Landtag wird wahr⸗ 
ſcheinlich morgen geſchloſſen w uh ß ; 


ae Mitlaber vo 
großem Intereſſe nahmen wir wahr, daß die Vertre⸗ 
ker der Gemeinden und viele Mitglieder derſelben ſich 
in den Schulen einfanden und unverholen ihre Be⸗ 
friedigung darüber äußerten, daß gegenwärtig die Re⸗ 


n 4% Ne :iichen neral Forey hat 
Inzwiſchen bilden die ſiebenbürgiſchen und ungariſch einer Proclamatio 


ſie ſich nach Belieben 

könnten; nichts beweist m 
clamation, daß die 
haben. In Puebla 
Schlimmern als von Kano 
dem gelben Fieber und 


ben beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, dem Reichs⸗ vereins wurde wegen plötzlich eingetretenen Unwohl⸗ 

10 I; ee. womit N Uri eins des baieriſchen Bevollmächtigten, Meixner, 
den Forderungen des 23. März noch nicht eröffnet. = 
der Verfaſſung abgeän⸗ Bevollmächtigten, mit Ausnahme jener von Ba 


erzogthums Derſelbe beträgt 98,000 fl., der nicht bedeckte Betrag 


den organiſirten Schützencom⸗ 
n 6200 Mann, b. den Freiwilligen und e. dem 
Die Ergänzung der Schützencompagnien 
durch Militär-Reſervemänner, b. Freiwil⸗ 


ere werden bei den Schützencompagnien von 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wir entnehmen der „Europe“ die Mittheilung, 
daß Se. Maj. der Kaiſer durch den königlichen Ges 
ſandten in Madrid der Infantin Fſabella, Alteſt 
Tochter Ihrer katholiſchen Majeität, die 
des Sternkreuz-Ordens überreichen ließ. j 

Geſtern hat ein mehrſtündiger Miniſterrath ſtatt⸗ 
gefunden. Es heißt daß in demſelben beſchloſſen 
wurde, die Landtagsſeſſion am 28. März ſchließen zu 
laſſen, jedoch die Statthalter zu ermächtigen, wo 
dringend wünſchenswerth ſei, noch bis 31. März, a 
nicht über dieſen Tag hinaus, die Fortſetzung 


Reichsraths ſoll in einigen Tagen publieirt werden. 


Angelegenheiten jetzt den Gegenſtand lebhafteſter Be⸗ 
rathungen im Schoße des Miniſteriums. Ein Abſchluß 
cheint noch nicht erfolgt zu ſein. Das Gerücht, Graf 
Forgach werde zurücktreten, erhält ſich, und nennt den 
Herrn Hofrath v. Privitzer als eventuellen Nachfol⸗ 
er. In wenigen Tagen ſoll auch das Statut für 
Venezien publieirt werden. 

Der k. k. 8 
Karolyi, wird dieſer Tage hier erwartet; derſelbe 
ſoll für den Geſandtſchaftspoſten in Petersburg be⸗ 
ſtimmt ſein. f 5 

Cardinal-Primas Scitowsky feiert am 6. k. M. 
in Gran ſein 50jähriges Doctor-Jubiläum. 

Se. Exellenz der Herr Präſident Dr. Freiherr v. 


— 


dern es werden nur die Plenar- Sitzungen für die 
Charwoche ausgeſetzt, während das mit dem Geſetz 
entwurfe beſchäftigte Comité ſeine Thätigkeit unun⸗ 


gemeine Theil des Obligationsrechtes, 
ſter Leſung vollendet und redigirt. j 
Das Erträgniß des Carrouſels iſt 33,612 fl.; 
Se. Majeſtät geruhte die Koſten desjelben. allergnä— 
digſt ſelbſt zu tragen. ' 
Aus den eingelangten, neueſten Nachrichten erſe⸗ 
hen wir, daß die Ausſchußſitzungen des Inner⸗Szol⸗ 
noker⸗Thordaer, Unter- und Ober-Albenſer Comitats 
und des Maroſer Stuhles nach vorgenommenen zwei⸗ 
tägigen Berathungen geſchloſſen wurden. Ju Udvar⸗ 
hely ſind die P ngen im ungeſtorten Gange. 
Deutſchland. 
Berlin, 26. März, Abends, wird tel. ge⸗ 
meldet: Im Militär-Ausſchuß ſind heute alle Amen— 
dements abgelehnt worden; nur Satz 3 des Forcken⸗ 
beckſchen S 5 wurde dahin amendirt: Bis zum Erlaß 
des in § 3 vorgeſchriebenen darf und bis zum Er⸗ 
laß des Recrutirungsgeſetzes darf das fährliche Con⸗ 
tingent bei einer zweijährigen Dienſtzeit der Infan⸗ 
terie für beide Kategorien A und B zuſammen, ein- 
ſchließlich des zu erwartenden Abgauges, auf welchen 
im voraus Rückſicht zu nehmen iſt, die Geſammtzahl 
von 60,000 Mann nicht überſteigen. Mit dieſer 
Aenderung iſt § 5 mit allen gegen 3 Stimmen an⸗ 
genommen worden. § 6 des Forckenbeck'ſchen Ent⸗ 
wurfs iſt ebenfalls unverändert angenommen worden. 
Am 29. d. wird in Frankfurt zur Gedächtniß⸗ 
feier der deutſchen Reichsverfaſſung von 1849 eine 
größere Verſammlung ſtattfinden, in welcher über 
die Ausführung des Projectes der Einberufung eines 
Vorparlamentes in Frankfurt berathſchlagt werden 
ſoll. Die bis jetzt bekannt gewordenen Theilnehmer 
gehören ſämmtlich der kleindeutſchen Richtung an. 
Das ſtärkſte Contingent wird Baden ſtellen. 
Die Münchener Generaleonferenz des Zoll- 


Aus 


am 
gen 
mer Baden 
und Frankfurt, waren bereits ſämmtlich in München 
eingetroffen. (Die Conferenz iſt am 24. d. eröffnet 
worden.) } 60 
Das ba den ſche Miniſterium hat verfügt, daß 
jeder evangeliſche oder katholiſche Geiſtliche bei ſei⸗ 
nem Eintritte in den Kirchendienſt des Landes den 
Eid auf die Verfaſſung nebſt dem Huldigungseide 
zu leiſten habe. Die bereits im Kirchendienſt des 
Landes ſteheuden Geiſtlichen haben dieſen Eid, ſofern 
fie ihn nicht ſchon geleiftet haben, nachträglich abzu— 


legen. 3 
Frankreich. 
Paris, 24. März. Nach der „Frauce“ iſt Fürſt 
Metternich heute in den Tuilerien enen worden; 
man will jedoch wiſſen, daß der öſterreichiſche Ge- 
ſandte bereits geſtern privatim zeiue Couferenz mit 
dem Kaiſer gehabt, die nicht weniger als zwei Stun⸗ 
den gedauert hätte. — Der Kaiſer hat zwiſchen dem 
Prinzen Napoleon und Herrn Billault wieder eine 
Vermittler-Rolle übernommen, und fie in ſeiner Ge⸗ 
genwart ſich die Hand reichen laſſen. Hr. Mercier 
hat den Wünſch ausgedrückt, mau möge ihn von 
Waſhington abberufen, au man wird ihm wahre 
ſcheinlich willfahren. — Der Kaiſer hat dem Prinzen 
von Aſturien den Großcordon der Ehrenlegion ver— 
liehen. Die Königin von Spanien wird nun zufrie⸗ 
den geſtellt ſein. Sie ärgerte ſich bekanntlich unge⸗ 
mein, daß ihr Sohn nicht ſchen gleich. nach ſeiner 
Geburt dieſe Auszeichnung erhielt. Die „Patrie“ 
erklärt, der Adjutant des Königs von Preußen, Ba⸗ 
ron v. Loön, der hier erwartet wird, habe keine poli⸗ 
tiſche Miſſion, ſondern ſolle nur an Stelle des jetzt 
nach Mexico gegangenen Barons v. Stein als. Mili⸗ 
tärbevollmächtigter fungiren. — Die demokratiſche 


Partei kann es noch zu keiner Einigung; in den Wa 


Die auswärti 


5 frage bringen. a = 8 

Wien, 26. März. Se. Maj. der Kaiſer hatſ der zwiſchen „Preſſe“ un „Siecle⸗ 
heute Vormittags Audienzen ertheilt; Ihre Majeſtät auch die Carnot ſche Versammlung 
die Kaiſerin ſoll, wie die „Aut. Corr.“ erfährt, im uneinig; die geſtern und worgeſtern 
Monate Mai zum Beſuche nach Poſſenhofen reiſen zungen waren ſehr ſtürmiſch; 
nach Oſtern noch einmal zuf 


Inſignien |b 
j Entde 
auszuſezen. Die Akademie der Mediein wird das 
Preisrichter-Amt übernehmen. 


dies Moniteur ſagt, es ſei nicht wahr, 
berſnach Mexico eing 
der ſverſtärkungen? 


Berat zu gest f inberufung des wohl aber an prakticabeln Straßen 
athungen zu geſtatten. Die Einberufung unkstef- and Anker ö 


terreichiſche Geſandte zu Berlin, Graf[Forey ſollte e 
ſterreichiſche Geſandte zu Berlin, chen; den nächſt 
mit Spannung entge 


Der Zuftand des Königs iſt ehr beft 


igations-Recht hat ſich jedoch nicht vertagt, ſon— t 
Nn e e e eee 1 ie Beſchluß fiel zuſtimmend aus und wurde ſofort nach 
London telegraphirt. a 


von 1830 
Ab 
von Hrn. M. Berend eingebrachte Motion, die Theil⸗ 
nahme des Meetings auch für Rom und Venedig 
auszuſprechen, wurde von dem Vorſtande als nicht 
zur Tagesordnung gehörig begraben. Das Meeting 


czogg veranſtaltete Akademie ſtattfinden; 
wurde aber von der Behörde wegen eines vom Aka⸗ 


l- Geſundheitszuſtand nach. Cape era. abgexeist. Eine 


heftigen Streite, 
ausgebrochen, iſt 
unter ſich noch 
gehaltenen Siz⸗ 
man beſchloß endlich, 
ammen zu kommen und 


[dam ohne alle Discuſſion das eigentliche Wahl⸗ 


2 


N e zu ernennen. — Das Marine-Miniſterium 


htigt, einen Preis von 50.000 Franes für die 
ckung eines Heilmittels für das gelbe Fieber 


Man ſchreibt der „N. P. Z.“ aus Paris: Der 
daß 12,000 Mann 
eſchifft würden. Wozu auch Truppen⸗ 
An Soldaten fehle es in Mexico nicht, 
an Trausports⸗ 
m erträglichen Klima. Der Ge⸗ 
zum dritten oder vierten Male in 
n den „Mericanern“ verſichert, daß 
ein Gouvernement wählen 
f ehr als dieſe ſtereotype Pro⸗ 
Franzoſen keine Partei in Mexico 
werden die Franzoſen von etwas 
nenkugeln erwartet: von 
dei Cholera. Der General 
ollte erſt am 6. März gegen Puebla aufbre⸗ 
en Nachrichten ſieht die Regierung 
gen. f 
Belgien. n Vi 
Aus Brüjjel, 26. März, wird telegr. gemeldet: 
tedigend. Se. 


kajeſtät empfing geſtern in Laeken die anweſenden 


Raule iſt mit dem geſtrigen Eilzuge von Dresden Mitglieder der däniſchen Königsfamilie, die ſich ein. 
ca — Die e für ein. deutſchesſgefunden, um über die Candidatur des Prinzen Wil⸗ 


elm für den griechiſchen Thron zu berathen. Der 


ars 


Das auf den 28. Abends von den Clericalen ein- 


terbrochen fortſetzt. 107 Artikel find, ſo wie der all- berufene Meeting für die Polen war von mehr als 
e lind, 0 in er⸗(2000 Perſonen beſucht. Von den Rednern, denen Hr. 


endebien (Mitglied der belgiſchen provif. Regierung 
) das Wort ertheilte, wollen wir nur dle 
geordneten Dumortier und Guillery erwähnen. Eine 


hat einen Ausſchuß' ernannt, der in 8 
Heldſammlungen für die Polen anſtellen 
Großbritannien. 

„ Staleybridge, ein Fabrikant in Laucashire, 
iſt der Schauplatz bedeutender Unruhen geworden. Es 
war daſelbſt ein Beſchluß gefaßt worden, daß die 
Löhnung der in den Arbeitsſchulen beſchäftigten Leute 
vermindert und ſtatt in Geld in Anwekſungen verab⸗ 
reicht werden ſollte. Da die Arbeiter ſich dieſen An: 
ordnungen, nicht fügen wollten, brachen ie in die 
Vorrathshäuſer ein, warfen die Kleidungsſtücke heraus, 
zertrümmerten die Fenſterſcheiben und richteten allen 
ſonſt möglichen Schaden an. Die Aufruhracte ward 
verleſen und Gavallerie von Aſhton herbeigerufen, 
welche die Straßen ſäuberte und Patrouillen durch 
die Stadt machte. Den folgenden Tag, Sonnabend, 
dauerte die Aufregung fort; 60 Deinen wurden 
verhaftet und 29 von ihnen, mit einer Ausnahme 
ſämmtlich Irländer, ins e gebracht. Die 
Polizei war mit Steinwürfen begrüßt worden und 
am Abend plünderten die Aufrührer die Victuglien⸗ 
läden, wurden jedoch wiederum durch einen Angriff 
der Cavallerie auseinander geſprengt. Die Polizei⸗ 
mannſchaften ſind nun durch Zuzüge aus der Graf⸗ 
ſchaft verſtärkt und außerdem noch eine Abtheilung 
Infanterie in der Stadt einquartiert worden; man 
hofft, daß dieſe Maßregeln einer Erneuerung des 
Tumultes vorbeugen werden. * 

Auch zu Auen haben geſtern Arbeiter-Unruhen 
ftattgefunden, die jedoch nicht von langer Dauer wa: 
ren. Polize: und Militär ſtellten die Ruhe bald 
wieder her. 8 0 1811 


auz Belgien 
ei, 


5 nn Italien. Stein ein 1. 
Die „Conſtituzione“ meldet, daß die jetzige Par⸗ 
laments = Seffion in Turin noch vor Oſtern geſchlof⸗ 
ſen und die nächſte gleich nach Oſtern und mit einer 
Thronrede des Königs eröffnet werden wird. 

Wie der „G. C.“ aus Turin berichtet wird, 
ſollte am 21. d. M. dort eine von einem H. Her⸗ 
dieſelbe 

demiegeber beabsichtigten beleidigenden Vortrages ge⸗ 
zen Oeſterreich verboten und dann erſt wieder er⸗ 
laubt, als dieſe Piece durch eine andere indifferente 
erſetzt worden war. — 
Das Befinden 


Garibaldi's erregt neuerdings 
vielfache Beſorgniſſe. 


Nachdem am 22. d. ſich in 
der Turiner Kammer und außerhalb derſelben das 
Gerücht vom Tode Garihaldi's verbreitet hatte, bringt 
das „Diritto“ folgende Depeſche von Caprera: „Das 
rheumatiſche Leiden ſcheint entſchieden bewältigt zu 

tliche Geſchwulſt iſt ſeit mehreren — 


ſein; die ör * | 
gänzlich verſchwunden. Die. Ausicheidungsperiode 
Am 13. und 14. kamen 


ihren regelmäßigen Gang. a 
einige Knochenſplitterchen zum Vorſchein; am 15, ein 
Stückchen von der Größe einer Erbſe. Mit den Dampf⸗ 
bädern wurde eingehalten und an die Stelle des 1 
rates Merchie neuerdings die Steitbinde geſetzt. Dr. 
Albaueſe.“ Dieſes Bulletin findet das „Diritto⸗ 
befriedigend; Andere, die in die Chirurgie 
N ſind und den Heilungprozeß der Wunden 
kennen, ſchütteln über den langen regelmäßigen“ Eli⸗ 
minationsprozeß bedenklich den Kopf und ſetzen die 
mögliche Heilung ſehr in die Ferne. 45760 U 
Dr. Nelaton aus Paris iſt zu einer Gonſulta⸗ 
tion über Garibaldis immer bedenklicher werdenden 


allgemeine Zerſetzung des Blutes bedroht das Leben 
des Condbtttere. Be: 
Berichte aus Rom wollen wiſſen, daß der be 
kannte Brigantenführer, Pilone, an der Gränze von 
roͤmiſchen Gendarmen verhaftet worden ſei. 


Rußland. bejefjen (alſo die Provinz Weſtpreußen und Danzig|ferderungen eines Dpern-Babıtne befriedigen. Alen wah 2 
Aus icht mehr beſtehenden Lager von Kutno, MH eingeſchloſſen), wieder hergeſtellt ‚jet. Einige derſim Octett bemerkbar gemacht. Wir bekamen noch einmal Vie ur⸗ ws 
6 Mi Keine man der 10 A. 3 2 Aus dem La⸗Anweſenden ſolken ſogar verlangt haben, daß demſtempse⸗ Phantaſie aus den „Lombarden“ zu hören, dieſelbe, die im Gouvernement Lublin über den Haufen gewor 
Ale ei.) Be neuen Polenreiche auch noch Schleſien bis zur Oderfunlängſt Miska Hauſer nicht fo geſpielt. Die Kunftfertig- 
daß das Corps Taczanowski's 2700 Reiter ee 2 Gur en der „ee eee 0 N b 

zählte. Di Equipirung iſt indeß zu ungleichartig um Napoleons I. war eine Carricatur verbreitet, aufſam Clavier derſelbe Meiſter. Te 

— 1 U A ET. 2 ’ 4 * 1 

Aa Bilden zu können, ausgenommen welcher ein Franzoſe im Genre jener, wie ſie nach dem Der Lemberger „Przyjaciel domowy“, 8 von 
; Uebergang über die Berefina in Deutſchland einge-|Herrn Hippolyt Stupnickt, wird vom 1. April d. 


ger von Kutno wird inhaltlich eine Privatmittheilung 


Schwädronen daraus 
die 400 Reiter, welche auf Koſten des Grafen B. 


der polniſchen Nation unwürdige Beltelei verworfen delſohn⸗ Bartholdy vorher, eine Fülle von Tönen, die gi Corps Cie szkowskies wurde bei Kuzmica im 


und beſchloſſen worden, die Waffen nicht eher aus erkannt kunſtſertige Hände executirten (à 4 mains) eine Clavier⸗ 
der Hand zu legen, bis das Königreich Polen in ſei⸗ Sonate von Ons low. Die Feſtigkeit und der Einklang der Stim- von Czeſtochau geſchlagen. Munition und Brief- 
ner weiteſten Ausdehnung, die es jemals vor 1771 men, die das Sextett aus „Lucia“ ausführten, mußten auch die An⸗ 


März wurde Lewandowski's Corps bei — 
en. 


Der bohmiſche Landtag wird am 18. April 
geſchloſſen. 


gebildet wurden, und die nun unter deſſen Commando troffen, mit großem Appekit und geringem Erfolg ſichſ bilden zu einer neuen von Herrn Lueian Tatomir redigirten 
ſtehen. Unſere Cavallerie leiſtet ungeachtet ihre Ver⸗ bemüht, die Weltkugel zu verſchlingen. Unwillkürlich vopujäcen politifcpen Zeitung „ Brzeglad“ (Revue). 
ſchiedenartigkeit dennoch außerordentlich wichtige Dien- wird man an dieſes Bild erinnert.) — — 


ſte. Vor zwei Tagen führte ſie bei einem Angri 


ee > N er : Ein hier ei f Privatbrief aus Kiew 
der Ruſſen in tiefen Linien eine allgemeine Charge det: Ein hier eingetroffener 9 ! t 
aus, in Folge welcher eine ruſſiſche Infanteriecolonne, meldet: Wegen der hier eingetroffenen Nachricht, DAB preuß. Scheffel b. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W 
die wir Anfangs nicht zum Weichen bringen konnten, eine aus zwei Regimentern bestehende polniſche Le- außer Agio! Weißer Weizen von 70 — 75. Gelber 09 — 78. En 

. 5 und eine 125 durch Beſſarabien nach Polen kommen werde, Roggen 48 — 50. Gerſte 30 — 39. Hafer 24 — 26. Erb⸗ ſtatt. Miniſter Peruzzi conſtatirt, daß die Zahl der 


vüllig zerſprengt wurde. Der gute Wi 
grenzenloſe Hingebung erſetzen, was uns an militäri⸗ 


ſcher Erfabrung mangelt. Die Corps von Kaliſch, ſan die Gränze geſandt. 8 i einen Zollztr. (894 Wiener Pf., preuß. Thaler (zu 1 fl. 57] kr. 


Dobredzieſow und Nowa⸗Wſice haben ſich mit uns 


a * ; i Diyiſ tiew bemerkt die Schleſ. Ztg., daß es doch wohl — 181 
vereinigt. Wir lagern ohne Zelte, in drei Diviſionen aus Kiew bemerk i n ert Bu 
getheilt: die Senſenmänner Nr. I und das erſte Jä⸗ nicht wahrſcheinlich erſcheint, als ſollte die türkiſche 180 0er-Loſe 85 3. — National⸗Anl. 733. — Staatsbahn 1351. — 


Linz, 27. März. In der heutigen Landtags- 
bun wurde der Bürgermeiſter Körner von Linz in 
den Reichsrath gewählt und erklärte die Wahl anzu⸗ 
nehmen. i 


—— •dww——— —Uñäʒ— 
Aus Berlin, 25. d., Mittags, wird tel. gemel⸗ Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


tion der italieniſchen e betreffende Geſetz 


vom Staate ſubventionirten Emigranten ſich auf 
7000 belaufe und die jährlichen Ausgaben für die⸗ 
ſelben drei Millionen betragen. Er unterſtützt den 
Commiſſionsantrag, worauf die Generaldebakte ge- 
ſchloſſen wird: Artikel 1 wurde angenommen. In der 


at General Annenkoff eine bedeutende Militärmachtſſen 4 — 30, Winterraps (für 150 Pfd. brutto) 250 — 280. 


In Betreff der obigen telegraphiſchen Depeſcheſöſtr. S Agio) von 8 — 153. Thlr. Weißer von 7 
Thlr. a 
Berlin, 26. März. Freiw Anl. 1013. — öperz. Met. 684. — 


gerbataillon in der Stadt, die Cavallerie und das Regierung und Fürſt Cuſa den polniſchen Flüchtlin⸗ Credit Ae 95 — Cerik⸗Loſe —. — Bohm. Weſthahn za, Debatte über die Petitionen zu Gunſten Polens 


zweite Jägerbataillon am Waldfaume, die Senſen⸗ gen geſtattet haben, eine Legion zu bilden und in — Wien 891. 


kündigt der Berichterſtatter die auf Verweiſung der 


a l a BR Be kl hebiet einzurücken. Es wäre dies einer“ Frankfurt, 26 März överzent. Met. 65.5 — Wien 1044.!Petitionen an das Miniſterium lautenden Schlußfol⸗ 
männer Nr. 2 und 3 und das Bataillon „des To⸗ruſſiſches Gebiet einzurücken. Es ı 1e — Bankactien 836. — 185 4er Loſe 811. — Mat Anl. 71 — g 25 125 : 
des“ auf der Ebene gegen Konin. Unjer Corps zählt Kriegserklärung gegen Rußland gleichzuachten. Die Staatsbahn 236. — Credit Act. 221. 1800er-Loſe e dee iin der Commiſſion an. Der Miniſter des Aeu⸗ 


ngefähr 4000 Bauern, welche die große Mehrzapı angeblich aus zwei Regimentern bestehende polnische Aulchen v. 3. 1809 82 
nen Der größte Theil der Offiziere ensure Legion, die gegen Beſſarabien im Anzuge jein joll,) Paris, 26. Marz. 


ern ſtimmt der Verweiſung bei und ſetzt die Hal⸗ 


. Eglußtautſ Zperz. Rente 68.30 — tung des Miniſteriums auseinander. Es ſeien dem 


ſich von der Mannſchaft, mit welcher fie bei ſtreng⸗ dürfte ſich wohl in einige Schaaren Polen auflöſen, 4 perz 96.60. — Staatsb. 507. — Cred-Mob. 1282. — Lomb. Geſandten in St. Petersburg Inſtructionen 85 Gun⸗ 


. 2 Türkei 1 1 jtdy 1595. — Piemonteſiſche Rente 71.05. — Conſols mit — ges 
tel Disciplin, in der herzlichſten Cameradſchaft le⸗ [die in der Türtei und den Donaufürſtenthümern ſich 
Ih blos duch eine weiße und rothe HE Bar aufhalten. Das Hauptcontingent derſelben bilden Haltung matt. 


ſten Polens ertheilt worden. Er drückt die offnung 
aus, daß die Regierung Kaiſer Alexanders, welche ſich 


meldet. Die Herabfegung des Escomptes bleibt ohne Einfluß. — 


6 55 d 2 broncen wahrſcheinlich die Polen, welche in den beiden von! Lemberg, 26. Mäg. Hollander Dukaten 5 28 Geld, ſo viel Ruhm erwarb, auch für Polen verſöhnlich ſein 
27 aan geit des waßigſahrihen — 5 Sadik Paſcha (dem Reuegaten Michael Czajkowski) s. 34] Waare — Kaiferl, Ontaten 531} 6, 5.38 W. Ruſſi- werde. Italien konnte die ſympathiſche Haltung Rußlands 


ſcher halber Imperial 9.160 G., 9.27] W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 


ſtammen und ein Geſchenk der Gräfin R. ſind, die befehligten türkiſchen Koſakenregimentern dienten und bel ein Stück 1,764 ©, 1 70 W. Preußischer Goran, Thaler während des Krieges im Jahre 1850 und die letzthinige 


fie- aus einer Sammlung alter Waffen nahm. Dieſe nun ihren Abſchied nahmen. 1.68 G., 1.69 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —— © 


tleine Artillerie wird von einem jungen Franzoſen, ei⸗ 


Be EEE : ſchrieben: Auf Vorſtellung des Großfürſten - Statt:|G., 7708 W. Gali iſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. 
e Zögling = ee 2 er. Gbr, ite e e tas vom 197 he die bis⸗ 80.35 G. 81.95 MW. Galiz. Grundentlaſtungs lan ohne 


tet; ſeine Landsleute nennen ihn wegen feiner ſelte⸗ 


lichkeit Mi) N a rigen ſtändi ⸗Mitglieder Jakob und 55 ; Kudwigs-Eir 5 
zen Geſchicklichkeit „Touche A tout cou 1 die Bau⸗ herigen ſtändigen Staatsraths ieder Jako id. 81.55 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 241.50 G. 
her ge — nach ihrer corrupten Aussprache u Michael Lewinski und Franz Weglenski, jo wie dieſ213 50 W. 1 5 8 
zasu“ Dieſer junge Franzoſe commandirt die Artille⸗zeitweiligen Mitglieder des Staatsraths, Graf Leu R „Krakauer Cours am 27, Marz. Neue Silber Rubel: 
e se ’ pold Poletyllo und Alexander Kurz dieſer Stellung 810 A. p. 107 verlange, fl. v. 1053 gezahlt. — Poln. Bank⸗ 


1 eſer; 
vie, ſein Lands nann, Oberſt Charles, die Infanterie 


U 


und Graf A. B. die Cavallerie, Taczanowski das auf eigenes Verlangen enthoben worden. 


ganze Corps. Generaliſſimus iſt der bekannte Padlew⸗ 


Anerkennung nicht vergeſſen. Das Miniſterium habe 
in einer nach St. Petersburg geſendeten Note ſeine 
Anſichten über die Situation ausgedrückt. Der Mi⸗ 
niſter conſtatirt die Haltung der anderen Mächte. 
England habe Italien eingeladen, an den diplomati⸗ 
ſchen Schritten Theil zu nehmen, welche für ange⸗ 
8 N — Miniſterium beeilte 
noten N dſterk. Währ. fl. 5 — lid) dieſe Einladung anzunehmen, jetzt nimmt Ita⸗ 
langen enthe Becuß. Gee fr 100 A. dee AB) She Ba be 50 Shoe, indem es ſich die Freiheit jener Handlu wahrt 
Am 23. d. iſt in Warſchau eine neue Nummer— Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. Itch verl, 1104 bez. Heinen Platz im europäiſchen Concerte ein. Die De⸗ 


* 


Der „NP.“ wird aus Warſchau, 23. d., ge⸗ .. W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 76.45 


Coup. 72.95 G. 73.65 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 80.35 


sti, zu dem wir heute noch nach einem forcirten des Blattes der geheimen Regierung erſchienen. Ruſſiſche Imperials fl. 9.25 verl. fl. 9.10 bez. — Napoleond ors piſe des N) iniſteriums iſt: Stets unabhän 1 niemals 
i 


Marſch bis Kolo ſtößen werden. In den letzten drei 
Tagen hatten wir drei Gefechte, eines am 2. d. zwi⸗ 


ſchen Fouragierern, das nicht bedeutend war; dann 


ein ſezung der Civil-Regierung von Seiten des Generalsſverl, 100 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 


10 ede. die 9 08 verl, 8 — Vellwichtt tial eee. 10 
Dasſelbe enthält außer zwei bereits bekannten Acten⸗ 15 805 1 ce oe Ka 0e 15 Er iſolirt. Dieſe Erklärungen wurden beifä 
ſtücken — nämlich dem Dictatorialerlaß und der Ein⸗ 5.32 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. ft. p. 100: 


ig aufge: 
nommen: 


Mordini jagt, Italien ſolle Polen unbekümmert 


lebhaftes dreiſtündiges Gefecht von Jägern, im Ver⸗Langiewicz — noch eine vom 11. d. M. aus WilnaſWähr. 784 verl., 774 bez. Gel g Biaucbriefe nebſt l. Coup. um die Verträge helfen, in dem es die politiſche 


lauf deſſen die Senſenmänner die Ruſſen bis Myſz 


in CMze fl. Se verl. 81 b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 


in öſtr. Währ. fl. 753 verl. 743 bez. — National⸗Anleihe vom Einheit Polens vertheidigt. Er glaubt, das Miniſterium 


datirte Bekanntmachung. der Provinzial-Directoren 


N 5 Öle Li ie bisherigen Behör- 54 fl. öſter 5 F i aus Mangel an Energie weder conſervativ noch 
zurücktrieben, und heute ſetzte ſich das Bataillon „desfür Litthauen, durch welche die bisherigen Behör- Jahre 1854 fl. öfter, W. 81.50 ver., 80.50 b. — Aktien der Carl ſei aus e N 
Todes“ in Bewegung. i 5 Ruſſen in Sturm. den der geheimen Organiſation aufgelöſt und als Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter Währ. revolutionär geweſen. Er beantragt folgende Tagesord⸗ 


ein ' { e dr. ; i iſi ber⸗214 verl., 212 bezahlt. 
schritt an, welche jedoch, ohne den Angriff abzuwar⸗ Landesbehörden unter dem Dictator organifirt wer i 

ten, die Flucht ergriffen. che die Safanterie 5 An- den. — Zugleich wird jetzt Nr. 6 der „Nachrichten 
griff begann, führte Graf B. mit ſeiner Cavallerieſvom Schlachtfelde“ ausgegeben. Dieſes Blatt ent. Der „Czas“ weiß wegen der erſchwerten Commu⸗ 
eine unwiederſtehliche Charge aus. Oberſt Budzinski hält polniſche Berichte über die Gefechte bei Goſtynia, nicaton ſeit mehreren Tagen nichts über die Ca 


fiel an der Spitze ſeiner «Senjenmänner. 


Die Verluſte in den Gefechten bei Binis zewo dawa und bei Gwizdaly im Stanislawower Kreiſe. 
und Kazimierz an Todten und Verwundeten ſollen Bei Myszyniee kämpften die Inſurgenten unter Pad⸗ lachien. Die heutigen Meldungen beſchränken ſich auf 
auf beiden Seiten ſehr bedeutend ſein. Der Kampfflewski und nach dem Bericht haben ſie daſelbſt den ungenaue Nachrichten über zwei neue Gefechte im 
ist ſehr erbittert geweſen, den Inſurgenten iſt der Sieg errungen. Der ruſſiſche Bericht lautet bekannt⸗ Lubliniſchen und im Podlachien an der Warſchau⸗ 
Uebertritt über die preußiſche Gränze abgeschnitten lich ganz anders. Eine Reihe von Gefangenen (in 
worden, die Ruſſen ſuchten vielmehr, fie auf Ko⸗Wloclawek und in Modlin) ſowie von Gefallenenſf 


Gefallenen muß ſehr bedeutend ſein, da auch die Ver⸗ 
wundeten nicht geſchont, ſondern ruſſiſcherſeits von 
den. Koſaken erſchlagen und entkleidet wurden. Die 
Ruſſen haben ihre Ledien in zwei Gruben 1 
während die der Polen noch das Schlachtfeld bedecken. 
Der Aufitand wird jetzt vorzugsweiſe durch den Zuzug 
aus der Provinz. Poſen genährt, wogegen die Theil⸗ 
nahme der ländlichen Bevölkerung in Polen noch un⸗ 
bedeutender als tm Anfange iſt. Bestätigt wird dieſe 
Anſicht durch in Zieleniee und 
erſterer ein ganzer Wagen mit Waffen und 72 Mann, 
in einem Schafſtall 7 2 wurden. Die 
Brücken der Pros ua ſin —— die Ruſſen von Ka⸗ 
liſch bis Grabow bie it ſcdelh übgetragen, die an⸗ 
dere preußische) Hiilfte er woaſteunbeſchädigt gelaſſen. 
Die Paffage iſt alſo hier vollſtändig gehemmt 
Einem in Warſchar verbreiteten Gerücht aus 
folge‘ wen den en e de Biaiyftot 
ein Gefecht ſtattgefunden, n nere Inſurgenten 
aher wurden und 400 Man WW 
Die Nachricht, daß der Aufſtand in Firhauen 

Volhynien und Podolien u 2 aſionen 
annehme, iſt, der „Oſtſee⸗Ztg.“ zufo 5 chemundet 
Es fehlt allerdings in den genann en die dont 
polniſchen Provinzen nicht an Verſuchen, om fan 
liche Ordnung und Ruhe zu ſtören. Dieſe 15 i dul. 
nischen Adel ausgehenden Verſuche finden de daten 
Anklang in der Maſſe des Volkes und werden beher 
ſofort unterdrückt. Die ländliche Bevölkerung er 
durch die Verſchiedenheit der Nationalität und Weiz 
Lien olniſchen Adel gänzlich entfremdet und 
den den debe Abel eg ene un 
zum Theil von glühendem Haſſe gegen denselben 
üllt, indem > in ihm ihren Unterdrücker fiehtt. 
Aus Weſtpolen, 21. März, wird der ‚PD 
geſchrieben: Nach einem aufgefangenen Protocol über 

ie Verhandlungen eines ſogenannten Sejm der Co⸗ 
ité's der N en Regierung geht hervor, da 
ie kleinere Hälfte der Verſammelten dafür geſtimmt 


und zu beantragen, daß dieſelbe mit den Mächten 
Preußen und Oeſterreich ein Abkommen dahin treffen 
wolle, die Selbſtſtändigkeit Polens anzuerkennen und 
mit Einſchluß Poſens, Galiziens und Krakaus ein 
Rönigreich vorläufig unter einem Regenten aus einem 
der beiden genannten oder aus dem ruſſiſchen Fi 

geuhauſe zu bilden Dieſer Antrag tft jedoch von der 


— 309910 


15 


* 


nin een die Warthe zu drängen. Die Zahl derfwerden namentlich aufgeführt. In Siedle ſollen am 1½ Meilen ſüdlich von Zamose) Lelewel am 24. d. 


gender Violine und Flöte mit vielem Beifall. Nach dem Souper Infanterie, kaum vorgeftern in Michalowice angelangt 


b wacht mit bins deſſelben — denn der Kalender ift noch in wit mehr in einer 1 concentrirt werden wird. 


nung: Die Kammer verdollmetſcht die Gefühle Ita⸗ 
liens und fordert das Miniſterium auf, Reconſtituirung 
der polniſchen Nationalität mit allen Mitteln ſeiner 
Macht zu unterſtüßen. Der Miniſter des Aeußern 
fügt hinzu, daß die Regierung die Verträge nicht 


Neueſte Nachrichten. 


Myszyniec, Sosnowice in Podlachien, Luty bei Wlo⸗ niſſe in grır VE ; 5 4 
zy niſſe in Lithauen und Nord-Volhynien, wo der Au taufen, aber. in ber Antmol. an. England., 
babe daß es die Regeln für ſeine Haltung mehr in 
dem Urſprunge des Königreiches Italien und dem 
Rechte der Nationaliät als in den Verträgen ſchöpfe. 
Nom, 26. März. Prinz Latour d' Auvergne 
wurde vom Papſt in feierlicher Audienz emp 
c und 9 — — post. ( 3 . — ab. 
9. d. M. zwei Leute, Morytz und Olszewski, erſchoſſenſwieder, wi Nee über, zeriprenat na eberlandpoſt. (Mittelſt des Lloyddampfers am 
und der ledtere noch halb lebendig begraben worden rc BT Icon ol ag ee Pi 26. d. in Trieſt eingetroffen) Caleutta 2%, Hong: 
ſein. Auch werden neue Grauſamkeiten der Ruſſen engagirt, das in Nordoſten des Lubliner Gub. operirt, kong 14, Singapore 21, Batavia 14. Februar. 
gemeldet. — Endlich iſt ein lithographirter Zettel ſondern entweder die Abtheilung, die am 22. in Hru⸗ Der Civilreſident und Militärgouverneur von Ban⸗ 
erſchienen, worin auf Grund des Krakauer „Czas“ bieszow (4 M. von Krasnobröd) die ruſſiſchen Ma⸗(jermaſſing gab ſeine Entlaſſung, weil die Regierung 
vom 20. März die Nachricht von der Nieder- gazine verbrannte, oder jener Theil des Aut bewaff⸗ gegen ſeinen Rath mehrere Aufrührer begnadigt hatte. 
lage und Flucht des Langiewicz für eineſneten und befehligten Corps Czechowski's, der ſich bei In Peking und Shanghai herrſcht vollkommene Ruhe. 
Erfindung erklärt (l) und deſſen Sieg bei Zagoscie Szyszki ablöſte und bei Janöw tiefer ins Lubliniſche Aus Japan wird gemeldet, daß 110 Perſonen von 
als die neueſte zuverläſſigſte Nachricht gemeldet wird. ging. Am 20. hinwieder wurde eine andere erbte Rang degradirt und ihr alten el theilweiſe confis⸗ 


ſtand wachſe, noch im Auguſtower Gub. und in Pod— 


Petersburger Bahn; nach der Behauptung der ruſſi⸗ 
chen Depeſche wurde bei Krasnobröd (am Wieprz 


) 5 an anderen Orten im. Der Sohn des Banqufers Herman Epſtein, der in un „welche die Bahncommunication unterbricht, vonſeirt wurde; es find dies meiſtens ſolche, die mit Frem⸗ 
Wreſchener Kreiſe abgehaltene Reviſionen, bei deren der Citadelle inhaftirte Nicolaj Epſtein, der erkrankt e bei Michler angegriffen, die ch den f 


den verkehrten. Nach Miako iſt ein großer Zufluß 
von Kaufleuten, Diamias und anderen. Es ſind dort 


ſeinem Vater zur Cur nach Haufe gegeben worden S: ; ' i Kam tichie- 
N d 9 geg Sieg zuſchreiben, jedoch ſcheine der Kampf uneniſchie umfaſſende Bauten im Gange; der Taikun wird die 


war iſt nach 3 Tagen in das Gefängniß zurückge⸗ den geblieben zu ſein, beiderſeits fand ein Rückzug 
bracht worden 5 att ., Miclackt Toll bereits feiner beg Wünisgeroe r „„ aſter 
Local u an ie eee e Woh bie 1 A ee Wekil Muſtaphe Paſcha s — — Her andere 
und Provinzial - Nachrichten. jabfreichee polniſches Corps in der Gegend von Kielce Beamte dieſes Prinzen wurden in Tazoglu internirt 

E e e 4 mar , e Dar 15 1 zeigt. Der „Czas“ hält es für das gegen 1000 [Auch in Cairo wurden Verhaftungen vorgenommen. 
(ons in Caſino⸗Saale ant Anlaß des Scheiden ihres Meherigll kann betragende Corps, das, in den Bergen von [Egyten wurde in zwei große Inſpectorate getheilt, 
Gommerbonten Sr (. Hoheit des Herzogs Nicolaus vonſswigtokrzyz organiſirt, bis an Kielce vorgerückt, vonſeines vom Meere bis Cairo, das andere von Cairo 
Wäg tembeng en ſolennes abſchieds⸗Souper, wärend deſſenſwo die älfte der ruſſiſchen Garniſon gegen Langie⸗ bis zur äußerſten Gränze erſteres unter Ragheb Pa⸗ 
die Muſikcapelle dieſes Bataillons mit ausgezeichneter, bei fo juns| Ana . Aus di Grunde zi uf ſcha letzteres unter Abdallah Paſcha. ip 
gen und eig schwachen Kräften anertennenswerther IE ausgezogen war. Aus! ieſem ziehen ruſ⸗ Eur 96: März. Nacheſchten und Satg un 59 
präcifion, Salon, uud Tanz⸗Piecen vortrug. Auch zwei Diltt' ſiſche Truppen des Czengeri ſchen Commandos in Eil⸗ 5 18. ark 9 kreich 
kanten aus der Geſellſchaft produeirten ihre Kunſtfertigkeit auf märſchen von Süden her gegen Kielee und 2 Rotten 3. d. M. melden: Verſtärkungen aus Frankreich, 
Ert Shangai und Manila find angekommen. Die Stadt 

Going wurde widerſtandslos genommen. Der Feind 
hat ſich bei Annäherung der Franzoſen zurückgezogen. 

Telegraphiſche Wiener Börfen: Kurfe 
urchſchuitts⸗Cours in öfterr, Währung. 


März. 
Effecten. 5 pCt. alliques 75.90 — 5 pCt. National⸗ 
Anlehen 81.60. — Bankactien 796. — Creditactien 212.30. 
Wechſel: Silber 111.65. — London 112.20. — K. k. Münz⸗ 
Dukaten 5.36. ar 


der neue Command 5 N | 8 , i : E 
e SR eee erhielten Befehl dorthin abzuziehen, wohin ſie auf 


ner der jüngſten Offieiere des Bataillons Toaſte auf das ei h Te aa ? 
des beliebten Prinzen aus, die von den Anwefenden mit Begel⸗ Wagen überführt wurden. } f 8 - 
g aufgenenmen den von dem Scheidenden mit beredien) Die „Gazeta Nar.“ bringt ein umfangreiches 
eren erden enbper undie, Theilnahme von Offtzieren Schreiben eines Augenzeugen über den Feldzug Cze⸗ 
wieg, andern Trupp u und des Civile an dieſem Weite be⸗ wski's, deſſen Reſultat in den Schlußworten iſt: 
„daß der Herzog durch ſeine Liebenswür digkeit auch außer⸗ cho wski's, deſſen Reſu at 1 ae: g 
bes ih näher geflandenen, Dffigiers-Gorps, die wärmſten Die völlige Untauglichkeit Czechowski 8, die Sorglo⸗ 
den schön zahlt. Dieſer Aber gab die Krakauer Liedertafelſſigkeit des Stabs und por Allem die unbegreifliche 
ſchaſt durch d pie Kaige Enden 5 gl . Art der Kriegführung. x 
Abend dür en Vortrag Fieber überraſchte. Der geſtrige Der „Goniec“ erwähnt eine Eiklä Er Ba Terrier NT 
e dazu beitragen, bei dem Herzog eine angenehme Er- Der „Goniee erwähn eine Exklarung De ; ur: Dr. A. 8 
noten de Sten zu Binierlaflen,. wie Aebie ers i freund- tionglen Centralcomites, woraus erhellen joll, daß. . Verantwortlicher Redacte Bocze 


1 nicht Berzeichni f gm 

ir tken bleiben wird. - F - 1 4 150 nd die Leitung nicht Verzeichniß der Angekommenen und Abgereinen e 

In et Feüpling, du naht! Zu Ghren oper wohl zur ers kein neuer Dictator ernannt nnd Leitung nich n 4 

3 Angelommen find: : 3 
otel de Saxe: Joſeph Loſert, k. k. penf. Hofrath | 


“U falten Wirklichkeit — begann die Krakauer Le. Der Aufruf de Central⸗Comité's, laut welchem 
geſtriges beſuchtes Concert im Redoutenſaale mitſes die Leitung des Aufſtandes übernimmt, iſt von Kreishauptmann, aus Wadowice. 


8 ihr 


i a Tetmajer, 
eutzers: „Die Märzuacht,“ die den Lenz beſingt, St i i Hotel Poller: Die Herren @utshefiger: ’ 
och auch des „Die Märzuacht, a gt. Stephan Bobrowski unterzeichnet. 8 ö 5 
CVV%%V%% 
in jo künſtleriſch, die We tin, aber das Gusen die am 26. d. 38 Inſurgenten, welche im Przemysler dee en een i 0 


5 d Wahl der m⸗Piecen zeugen wie die uin In ‚emp: 
ee lebe imug Top pa Son 9 9 5 Mufikfenntniß, daß Kreiſe die Gränze von Ruſſtſch⸗Polen herüber über⸗ 
an jeder Seite „lautet liehe d. uicht zu nennen. Rechts und linte, ſchritten hatten, nach Lemberg gebracht und vor⸗ 
un Liede von Runge: „Beim Wanda, wie . Rush er die Jablonowski⸗Kaſerne unterbracht worden. 
tragen e ee „ver a at 15 Plan Si „Die nachſtehenden telegr. Depeſchen werden der 
N Heelſchau' pröbusirie Der Bra. Wiener Stg. mitgetheilt: ’ 4 


ro 
ar 


Hotel Dresden: Herr Wladimir Wolniewiez, Gutsbefitzer, 


8 5 
2 2. rger Hotel: Herr Thomas 3 Gutsbeſitzer, 


dear in: det and Dpwonfometi, Gutebeſtzet, 
nach Gate. 


- 

WW 
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Amtsblatt. 
Kundmachung. 


Ju Gemäßheit des F. 22 der Landtagswahlordnung für das Königreich Galizien und Lodomerien ſammt 
den Großherzogthum Krakau, werden die Verzeichniſſe derjenigen Perſonen, welche nach der Beſtimmung des $. 14 
dieſes Geſetzes in dem Wahlbezirke der Landgemeinden Jasto, Brzostek, Frysztak und in dem Wahlbezirke Debica,| 
Pilzno zur Theilnahme an der Wahl des Landtagsabgeordneten, als Wahlmänner berechtigt find, mit dem Bemerken 
hiemit kundgemacht, daß Reclamationen gegen dieſe Verzeichniſſe binnen 14 Tagen vom Tage dieſer Kundmachung an 
gerechnet, beim k. k. Statthalterei-Commiſſions⸗Präſidium in Krakau einzubringen find. 

Die großjährigen Mitbeſitzer eines landtäflichen wahlberechtigten Gutes haben den von ihnen zur Wahl Er⸗ 
mächtigten, unter Vorlage der Vollmacht für denſelben dem Bezirksamte des Wahlortes, behufs Ausfertigung der 


N. 1205. 


Legitimationskarten zur Kenntniß zu bringen. 


Vom kaiſ. königl. Statthalterei⸗Commiſſions⸗Präfidium. 


Krakau, am 22. März 1863. 


(233 2•3) 
| 


| 


Merkl. 


Verzeichniß 


der in dem Wahlbezirke der Landgemeinden Debica, Pilzno wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 
Kreis Tarn w. ’ 


| Vor- und Zunaue des wahlberechtigten 


9 


Poſt⸗Nr. 


Charzewski Ladislaus. 

Dzierzyiska Salomea. 

Flaczkiewiez Leonhard. 

Fox. Siabella. 

Golawski Boleslaus. 

Koztowska Theodoſia. 

Sieradzka Genofewa. 

Skotnicka Heleng Erben, geweſ. Guts⸗ 
Adm. Kathar. Zabirzewska. 

Siotwihski Stanislaus, Kobaszewski 
Theodor, Sandruczek Hieronim. 


* SN 


5 


1 
! 


Gutöbefigers * Gute! Name des Bezirkes 
| utsbeſi 


Benennung des landtäflichen 
Okonin Debica 
Gebiezyna Pılzno 
Zawadka ilzno 
Gumniska Debica 
Gorzejowa Pilzno . 
Gawrzylowa h Debica 
Lopuchowa Debica 
Zawadka Pilzno 
Gtobikowa Pilzno 


Obwieszezenle. 


Merkl. 


8SPIS 


posiadsczy döbr tabularnych uprawnionych do wyboru posla w ciele wyborezem gmin wiejskich De’ 
ica — ‚Pilzno. — Obwöd Tarnöw. 


Imię i nazwisko wyborey 


2 
3 


Nazwa tabularnéj 


A obe Nazwa powiatu 
posiadlosci 


1. Charzewski Wadystan Okonin Debica 
2. Dzierzyska: Salomea. Gebiczyna Pilzuo 
3. Flaezkiewiez. Leonhard Zawadka | Pilzuo 
4. ‚Fox Izabella. Gumniska Debica 
5. Gotawski Boleslaw. Gorzejowa Pilzno 
6.  Koztowska Teodozia. Gawrzylowa Debica 
7. Sieradzka Genofewa. Lopuchowa Debica 
8. |  Spadkobiercy Skotnicki6j Heleny byla 
adm. döbr Katarzyna Zabirzewska Zawadka Pilzno 
9. Stotwihski Stanislaw, Lobaczewski \ 
Teodor, Sandruczek Hieronim. Globikowa. Pilzno 
„ a" made: . As 1 
3. 4312, Kundma un (224. 1-3) das Vergleichs verfahren in der Handels Crida » Verhand⸗ 
Zur Beſezung der Bere ivectoröftelle an der lung des Herm Wol, Bine u Kin haben iu ih: 
Krakauer . Haußtſchule mit dem Gehalte rer am 4. März 1863 4 gehaltenen Sitzung die Einkei⸗ 
von 525 fl. öſterr. Währung und dem Genuſſe eines tung eines Vergleichs mit den Gläubigern für möglich be⸗ 
Naturalauartiere wird wiederholt der Concurs bis funden und zun Zwecke eue ſolchen Vergleich mit den 
Ende Juni l. J. ausgeſchrieben. ö Gläubigern den Termin auf den 20ten Mai 1863 anbe⸗ 
Bewerber um n Poſten haben ihre Geſuche raumt. Der unterzeichnete Notar ladet daher als Gerichts 


mit der Nachweiſung über 
Moralität, Sprachkenntnſſſe 


u. z. wenn ſie in offentlichen Dien 
telſt ihrer vorgeſetzten Behörde, 


Alter, Stand, Religion, 
N und Befähigung für das 
Lehramt, ſodann über die allenfalls ſchon geleiſteten 
offentlichen Dienſte oder ihre bisherige Beſchäftigung, 

Ben ſtehen, mit⸗ 
ſonſt aber im Wege 


Commiſſär alle Gläubiger der Handels⸗Crida des Herrn 
Wolf Winkler in Krakau ein, ſie mögen ſich oder ihre 
Bevollmächtigten an dem beſtimmten Tage, d. i. am 20. 
Mai 1863 um 10 Uhr Früh in der Kanzlei des ge⸗ 
fertigten Notars in Krakau St. Johannesgaſſe N. 297 
Gem. IV. im J. Stocke einfinden. 


des betreffenden biſchöflichen Conſiſtoriums innerhalb) Krakau, am 25. März 1863. 


der Concursfriſt beim Krakauer 
ſtorium einzureichen. 
Hiebei wird bemerkt: 


1. Daß die Beſetzung der fraglichen Directorsſtelle 
zunächſt eine propiſoriſche ſein wird, und daß der für 
dieſen Poſten ernannte Lehrer erſt nach Verlauf einer 

die Befähigung nicht 
Lehrfach ſondern auch für die Leit 
Schule beſtätigt hat, ſtabiliſirt werden wird. 

2. Daß Bewerber des iſraelitiſchen Religionsbe⸗ taſters. 
kenntniſſes vor allen anderen den Vorzug haben, und 
bloß nur in Ermanglung gehörig befähigter iſraeliti⸗ 


entſprechenden Zeit, wofern er 
nur für das 3 5 


der Schule 


biſchsflichen Conſi⸗ 


ung 


Franz Jakubowski, 
k. k. Notar. N 


— 
— — 


207. 3) 


Kundmachung. 

ad Nr. 3822 ex 1863. 
Wegen Beſetzung mehrerer Vermeſſungs Adjunkten⸗ 
Stellen bei den Vermeſſungs⸗Operationen des ſtabilen Ca⸗ 


Vermög Erlaſſes der h. k, k. General⸗Direetion des 
Grundſteuer⸗Cataſters vom 25. Febr. 1863, 3. 11022/160 


ſcher Lehrindivid uen auch Competenten des chriſtli⸗ werden bei den für das nächſte Frühjahr bevorſtehenden 


chen Religions » Bekenntniſſes berückſichtiget werden 
- 


önnen. f 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


Krakau, 13. März 1863. 
Kundmachung. 


(236. 1:3) 
__ Die gen de ändigen Cilag ger safe fn 


Vermeſſungsoperationen des ſtabilen Cataſters mehrere Ver ⸗ 
meffunge,Apjunftenfteflen mit dem monatlichen Adjutum 
von 31 fl. 50 kr. öſt. W. in Erledigung kommen. 
Hievon erfolgt hiemit die Vrrlautbarung mit dem Bei- 
fügen, daß dies keine ſtabile Staatsbedienſtung ſei, und 
daß die darauf Anſpruch machenden Individuen ihre, mit 
dem Taufſcheine, Geſundheits⸗Wohlverhaltungs und Stu- 
dienzeugniſſen und insbeſondere mit den Ausweiſen über 


— 


ihre techniſchen Kenntniſſe oder ihre etwaige Verwendung bei des weniger oder mehr verſchwunden geweſenen Appetit 


entbehrten Geſundheit fühlbar 


Techniker erhalten unter ſonſt gleichen Umſtänden den) Berlin, den 24. Januar 


Vorzug. 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 6. März 1863. 


Jutelligenzblatt. 


Dr. 


öffentlichen oder Privatbehörden, bei Architekten oder Inge- und eines erquickenden Schlafes, als durch die erneute 
nieuren u. d. gl. belegten Geſuche bis längſtens 15. April 
l. J. unmittelbar bei der hohen k. k. Generaldireetion des 
Grundſteuer⸗Cataſters in Wien einzureichen haben. 


Energie des geſammten Muskelſoſtems und den wieberger 
fundenen Lebensmuth, die Rückkehr der ſo lange ſchmerzlich 


und erſichtli 1 
1863. . d 


med. H. Schmidt. 


Wiener Börse-Bericht 


vom 26. März 
Offentliche Schuld. 


Nro = (219. 1) A. Des Staates i 
itz fi { Gb W 

R. F. Daubi er Kräuter⸗Liqueur, In Oeſtr. W. zu 34% für 100 fl. 60.68 09.73 

National⸗ % fü 

ale bewährtes Getränk bei ſchwacher Verdauung, Perſcher Wen e ee Bu: 430 81.0 

mung, Hämorrhoidal⸗Beſchwerden ꝛc. von mediciniſchen An- e e 

toritäten empfohlen und durch zahlreiche Atteſte allſeitig Pom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— 

anerkannt, en allein acht zu haben bei dem 835 bee zu 3 951 994 e 1.00 7220 

eee Daubis e Ber! eee d ge fr 1 25 1955 
N Sa LT u 0 . } 

Medieiniſches Urtheil bete n 1860 für 100 fl. 1075 19 

über obig erwähnten R. 3. Daubitz ſchen Kräu⸗ B. Mer Ri oo 7 

ter⸗Liqueur. ö ronſander. 4 


Der von dem Apotheker Herrn R. F. Daubitz hier⸗ 
ſelbſt Charlottenſtraße 19 componirte „Kräu 
queur“ verdankt feine, außerordentliche, vielbewährte 
kräftigkeit vorzugsweiſe dem üheraus günſtig gewählten von Steierma 
dazu verwendeten — 
— ſämmtlich, wie ſchon der Name Kräuter- von Kärnt., Krain u. Küft. zu 5% für 


Miſchungsverhältniß der 
Dieſe ſelbſt 


Liqueur beſagt, Pflanzenſtoffe — gehören ihrer Heilwir- 


Heil- von Mähren zu 5% für 100 fl. 


2 zu 5% für 100 
Substanzen. von Tirol zu 5% für 100 fl. 


von Ungarn zu 5% für 100 fl. 


kung nach theils der Claſſe der toniſch⸗roborirenden, theils „n Kroatien und Slavonien zu 
der der aromatiſch⸗balſamiſchen Mittel an, deren Wirkſam⸗ von Galizien zu 5% für 1 


keit auf die geſammte reproduetive Sphäre des Organis- von Siebenb. u. B 


mus gerichtet iſt. 


fluirende Leber. — Indem er, vermöge ſeiner Grundwir⸗ der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Gar. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
ter⸗Li- von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 1e f ö 


von Schleſten 10 5% für 100 fl. 


von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl 


008.8. dir. e 
ukowina zu 5% für 100 fl. 


f. nt OO 
100 . 


für 100 fl. 


5% 


R 65 Actie nr. St.) 
Kraft diefer Zuſammenſetzung erweiſt ſich der Daubitz per Nationalbank 


200 fl. öſtr 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1 


er⸗ der n Handel und Gewerbe zu 


796. — 798. 
. 211.10 211.30 


iederöfterr, Gscempte⸗Geſeülſchaſt zu 500 fl. 8. W. 636.—— 633. 
v 


1862 
225.— 225.50 


1860. 


Druck und Verlag des Marl Budweiser. 


ineitirenden Eigen“ der Kaiſ. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. GW. . 152.70 53.25 
55 Atonie derſder Südsnordd. Verba B. zu 200 fl. CM. 131.40 131.60 
er Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Finz. 147 2 —.— 
er ſüdl. Staats⸗lomb.⸗ ven. und Ceutr.⸗ital. Eiſen⸗ 
u e ae N Lü - Di MEHR 
erda e 1 euter ie, normaliſt galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn z CM. ee 50 
V uungswerkz uge zu erneuter Energ e, der öͤſterr. Henan Daſſciſehels⸗ Gefelihaft zu Pr 5 b 
tigen Abſonderungen nicht nur als ein vortreffliches pallia- pes österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. HM. 236.— 238 
als radicales, ſäuretilgendes Mittel. der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke u 500 fl. WM. 395.— 400. 
Aus dem Vorſtehenden ergeben ſich von ſelbſt dieſeni⸗ der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu u 9 4 
gen Krankheitsformen, in denen der Gebrauch des Daubitz.“ 300 fl. sr. W. 395. 400.— 
ſchen Kräuter-Liqueurs nicht nur vom Standpunkte der Pfandbriefe : 
Wiſſenſchaft aus als ein heilkräftiges Mittel empfohlen werden 1er 10 zu 5% 22 104.8 10. — 
kann, ſondern — mehr noch als dies! und das wiſſenſchaft⸗ Wa 1990 . au 50 — RER 101.25 101.75) 
liche Urtheil beſtätigend — vom Standpunkte der Erfahe|,,, 9 1e mount 11 U , fer 200 f - 00:80 89.79 
rung aus als überaus erfolgreiches, obwohl diätetiſches Heil-“ auf öſtr. W. 4 zu 5% für 100 fl. 85.40 85.00. 


—.— 77 0 


Lo ſe 


Geſunkene Verdauungskraft, krankhafte Säurebil⸗ der Credits Aufalt für Haudel und Gewerbe zu a 


100 fl. öſtr. W an 136.60 


und Neigung zum Erbrechen (beſonders des Morgens), Douau-Daupſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 25 99 75 
Stuhlverſtopfung und chroniſche Diarrhoe (änſofernſ Triester Stadt: Anleihe = 1 50 4 2 5 77 * Hei 
Beide als Folge geſtörter Verdauungsthätigkeit auftreten), Stadtgemeinde Ofen 940 fl. tr. W. 36.25 30.73 
ei Magenhuften, 7 a Sein zu a CGMe nn er 
werden in ihren mannigfachen Erſcheinungen, allge: Salm zu „ . . * 
meine An Wurmſucht (in ſehr Heinen Dosen, zum zu 40 fl. 36.50 37.— 
0 48 7 N 2 * 5 ) zu 40 fl. „ 36.50 37.— 
etwa 3 Mal täglich einen Thee- oder Kinderlöffel voll, jeſ St. Genois zu 40 fl.. 36.75 37.— 
nach dem Lebensalter) — Gicht. Windiſchgrätz zu 20 fl. 21.50 22.— 
Es iſt leicht erſichtlich, daß dieſe Krankheitsgruppe ge- Waldſtein zu 20 fl. « 23,50 24.— 
rade diejenigen Uebel und Plagen umfaßt, welche einem] Keglevich 10 W, Aha 
übergroßen Theile der Menſchheit das Daſein verbittern 3 Monate. 
und verleiden, und die jedem 15 5 Medicamen- Te an 1 7 
ten den hartnäckigſten Widerſtand entgegenzuſetzen pflegen. Augsburg, für 100 fl, füdveutſcher Währ. 4% 94.30 94.40 
Mit Recht 185 man auf e r Crfehrung geſtätt 1 4051 12 8% Währ. 3% 28 er 
behaupten, daß der Daubitz ſche räuter⸗Liqueur nden Me 10 Pf. Stel. 5% . 4. * 
in der That mehr noch hält als er verspricht. Poris, für 100 Francs 5% 44.30 44 


— Denn die Eingangs angedeuteten, den plaſtiſchen Proceß 
durchweg und kräftig erhebenden Wirkungen desſelben ſez⸗ 
zen ſich in dem Acte der Chylus⸗ und Blutbereitung der⸗ 
art fort, daß nach und nach eine vollendete Umwandlung Kaiſerliche Münz Dukaten 
des allgemeinen Bildungsſaftes zu Stande kommt und ſich 
in demfelben Maße — ja oft in überraſchend kurzer Zeit 20 rasend 
ſowohl in dem allgemeinen Wohlbefinden, in der merk Ruſſiſche Imperiale 
lich zunehmenden animaliſchen Wärme, in der Wiederkehr Sülbre 


Galisch's Hotel, 


Breslau, Tauenzienplatz. 


Mit dem 3. April e. eröffne ich mein neugebautes, 
dasſelbe iſt im ſchönſten und eleganteſten Stadttheil gelegen und 
Zeit mit den reizenſten Anlagen verſehenen Tauen ng 

Theaters un ſämmtlicher Bahnh 
errſchaften und 
(auch enthält das ganze Haus telegraphiſche Einrichtung). Es empfehlt ih der Befiger bei 

durch prompte und zuvorkommende Bedienung bei mäßigen Preiſen. Man ſpeiſt per 
vert table d’höte zu angegebenen Zeiten. Reſtauration A la carte im alten Hötel. 

Somit hoffe ich den ſchon im alten Haufe fo reichlich gehabten Zuſpruch auch dem neuen zugewen⸗ 


romenade, des 
ee ſowohl Salons für 


eigener Verwaltung 


det zu ſehen, und empfehle mich ergebenit 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Cours der Geldforten. 15 5 
Durchſchnitts⸗G Bayer on 
3 7 kr. f . 1. RER 


Dial di 


5 33 — ͤ— 3 5 37 

„ vollw. Dukaten 5 3) —— 85 5 37 
. — — 2 150° 1 
. 8 93 8 98 8 96 8 95 
— 88 7 


(237. 1:3) 


mit allem Comfort eingerichtetes Hötel, 
b l die Ausſicht nach dem in neueſter 

as Hötel befindet fi in der Nähe der 
öfe. Die Zimmer ſind comfortabel und 
Familien als für einzelne Reiſende eingerichtet 


Cou · 


©. Galisch. 


1 


8 e i ee | Richtung und eu. Zuſtaud Erſcheinungen e 
ls], 125 na uchtigkeit 7 N er 
85 f. L re in der L der T 
e nam en dee de ken e e ee 
— r 7 * —— er — — —̃ —ñ.ꝛ —3i33h 
N 28 90 194 77 W. 5 „ iD; It 
a ) 280 0 | io | wen ” x — Eguse 


Sam flag, 


Beilage zu Ur. 71 


der „Krakauer Zeitung.“ 


„ Aumtsblatt, 


Z. 1956. (193. 3) 


| Kundmachung. 


4: 1 : 
Vom k. k. Tarnower Kreiögerichte werden die Eigenthümer nachſtehender über 32 Jahre im Tarnower 
Steuer- als Depofitenamte erliegenden Privaturkunden aufgefordert, binnen drei Monaten dieſelben zu erheben, wi⸗ 
drigens ſelbe nach Vorſchrift des Iſtzhd. vom 28. Jünner 1840 3. 446 zur weiteren Aufbewahrung an die Regi 
ſtratur werden geleitet werden. 3 
a) betreffend das Depoſitenamt des f k. Kreisgerichts: 


Bezeichnung der Maſſe | Bezeichnung der Urkunde 


1. Aerar Erbſteuer nach Lenczew- 8 des Ignatz Leczewski vom 16. Mai 1815 über 

2. Per Josef. a) Cautionsinſtrument des Kajetan Grafen Rey vom 10. October 1793 

| über 9000 fl. — b) des Ignatz Gostkowski vom 12. März 1795 über 

4500 fl. — c) der Anna Gräfin Jabtonowska vom 20. März 

1809 über 11620 fl. 19 tr. — d) Quittung der Tarnower Kreis- 
taſſe vom 25. September 1793 über 18500 fl. 

a) Cautionsinſtrument der Katharina Koziorowska v. 17. Juli 1812 über 
25000 fl. — b) zwei Schuldſcheine des Mathias Michalski v. 28. 
Augujt 1807 über 2000 fl. und vom 31. Mai 1808 über 102 fl. 
42 tr. — c) Tauſchvertrag der Güter Kielkow gegen Barwald görny zwi⸗ 
ſchen Stanislaus Graf Aukwicz und Ignatz Lupinsxi v. 7. Juni 
1808. 

Cautionsinſtrumeut von Dominit klorodyuski vom 24. Auguſt 1820 über 

ö 3000 fl. 

a) Schuldſchein des Jakob und Marie Nideckie vom 27. Juli 1820 über 

| 2000 fl. b) dio. vom 1. Auguſt 1820 über 200 fl. . 

u) Schuldſchein des Stanislaus Malıckı, vom 12. Februar 1795 über 56 

fl. — b) des Kasper Vincenz Pelluka vom 24. Februar 1808 über 

450 fl. — c) desſelben vom 9. März 1808 über 50 fl. — a) Verſiche⸗ 
rung des Kaſimir Grodowicz vom 23. Mai 1809 uber 1250 fl. e) 
Schuldſchein desſelben vom 20. Mai 1813 über 1750 fl. — 1) des 

Johann Vumewicz v. 8. Mai 1818 pr. 1766 fl. 14 tr. 5 

Cautionsinſtrument der Katharina Szolarska vom 2. April 1797 über 
428 fl. 52¼ kr. 5 

u) Quittung der Marianna Buxzeuska v. 10. März 1799 über 50 fl. — 
b) dto. der Agnes Mosklowska vom 12. April 1799 über 15 fl. — 
c) dio. des Ignaß kaukowskı vom 26. Februar 1796 über 135 fl. 

Cautionsinſtrument des Wilhelm Grafen Sieminski vom 18. Auguſt 1801 
über 9631 fl. 15 kr. 

a) Schuldſchein des Johann Graf Mecinski vom 9. August 1810 über 
2000 fl. — b) dto. vom 5. October 1810 über 225 fl. 

Schuldſchein des Alexander Graf Jaworsk) v. 9. April 1801 über 250 fl. 

Schuldſchein des Kaſimir Lewartowste vom 24. Juni 1788 über 1375 f. 

u) Schuldſchein des Adam Fürſt Uzarturyski v. 30. März 1803 über, 
2750 fl. und 3000 fl. — b) dio des Kaspar Zeromski v. 24. Juni 
1804 uber 2500 fl. ö 

u) Caution der Franciska Glgbocka vom 18. Mai 1782 über 500 fl. — 
b) Die. vom 8. Mai 1782 über 882 fl. 4 kr. — c) dio. des Sta 
nislaus Stroinski v. 28. Mai 1782 über 1625 fl. — d) dto. des 
Kajetan Seudzur vom 30. März 1780 über 2375 fl. — e) Ceſ⸗ 

ion des Hieronimus Zelizowski v. 28. Juni 1780 über 2375 fl. 

Cautionsinſtrument des Johann Hummickı v. 10. Juni 1788 über 1674 
fl. 13 kr. . 

Cautionsinſtrument des Franz Dydyüski v. 18. November 1821 über 
089 fl. — dio. des Kaspar Bilmiskı vom 16. Mai 1823 über 
7089 fl. a 

a) Schuldſchein der octropirten Wiener Handelsbant vom 1. August 1795 
uber 150,000 fl. — 6) Schuldſchein des Franz Grafen Diuduucki 
vom 17. November 1793 über 139908 fl. 38 tr. — c) Verzeichniz 
der octropirten Wiener Handels bant gezahlter Glaubiger über 129900 
fl. 39 kr. — d) ähnliches Verzeichniz mit 44 Quittungen, Voll⸗ 
machten ete. ete. 

Cautionsiuſtrument vom 20. Juli 1807 über 1780 fl. 17 tr. 

a) Schuldſchein des Andreas Lrzemski vom 11. Juni 1797 über 36 fl. 
— b) des Stanislaus Borayski v. 15. Juli 1779 über 45 fl. — 
c) der Stadt Thrawa vom 18. November 1780 über 24 fl. 30 kr. 
— a) des Onufrius Biatobrzyskı vom 18. Marz 1784 über 54 fl. 
6) der Stadt Tprawa vom I. Mai 1766 über 102 fl. — 1) des 
Stanislaus BoroWski vom 30ten November 1778 über 75 fl. 

) des Kaſimir Yiskorskı v. 6. Jänner 1789 über 325 fl. — 
h) Blanquet des Adaut Kamınski über 450 fl. — Caution der Sofia 
Bart vom 30. Jänner 1797 über 53 fl. 38 tr. 

Blanquet des Domini Sacuie vom 15. Janner 1791 über 125 fl. — 
20 Schuldſchein des Thudaus Juxubowskı v. 20. Sänner 1791 über 
ad f. — c) des Jatob Alexander Hadziewicz v. 29. Jänner 1794 
u 5000 f. — d) des §. Hadziewiez vom 1. November 1793 

aber 35 „l. — e) des F. Koztowskı vom 25. October 1791 
Gunſten = Dil) des Xaver er vom 18. November 1778 gu 
August 1796. 0b Hadzewicz, eedirt an Franz Burczyhski vom 21. 

Schuldſchei u des Alexander Bobrowuicki vom 15. Juni 1800 über 2140 fl. 

a) Scheutunge kunde desselben vom 6. Mal 1806, — b) Schuldſchein des 
Nicefor Gotucuo want pom 24. Jun 1805 über 386 fl. 22 k. — 
c) des Stauuslaus Lubeowakl b. 25. Juni 1805 über 2250 fl. 

Schuldſchein des Michael . 2. Mai . 3 

Schuldſchei RE Wauns gt vom 2. Mai 1803 über 750 fl. 

Schuldſchem des MDR kihauser vom 9. Jänner 1818 über 7083 fl. 20 k. 

u) Schuldſchein der Thereſia OCzuhkowska vom 18. Februar 1796 über 
600 fl. — b) dio. vom 28. Dezember 1798 über 592 fl. 33 kr. 

a) Schuldſchein der d. Jusirz bsgg vom 23. Juli 1804 pr. 81 fl. — 
0) Zettel derſelben Bag = März 1804 pr. 135 fl. — c) Ceſſion des 
Joſef Wituwskl, Dom N November 1801 über 28 fl. 30 Ei. | 

Verficherung der Magdalena Niewiarowska zu Gunſten der Barbara Le- 
relusku vom 9. Augult 1786 uber 3000 fl. f 

Schuldſchem des Aubrene Cnc sk vom 16. Wiang 1800 über 1 
42 kr. Wahn 4 

u) Schuldſchein des Leon ee September 1799 über 2500 
H. — b) Caution Desjelben Wo . 1802 über 165 fl. 2 kr. 

Caution des Alexander PII dont 1 ar 1802 über 147 fl. 50 kr. 

Document des Joachim Ujejskl vom . ee Be über 500 fl. 

a) Schuldſchein des Johann Horwach vom 8. Juli 1803 über 500 . — 
v) vom 29. Jul 1813 über 300 fl. — c) des Peter khssler 
vom 14. Dezember 1844 über 429 fe — d) vom 15. September 
1815 über 200 fl. 


3. Aukwicz Graf Stanislaus. 


4. Bojarski Johann. 
5. Borawskie Fidelie und Magba- 


lena. 
6. Bilina Stefan. 


7. Bleszynski Johann. 


8. Balicki Anton. 


9. Borzecki Peter. 
10. Book Adalbert. 

11. Baczynski Gabriel. 

12. Brzozowski Felix. 

15. Blons ki Johann und Thereſe. 


13. Bilinski Michael. 


14. Bossowski Michael. 


16. Bilinska Casildis. 


17. Bargumivianp᷑ſche Gläubiger der 
Güter Dukla 9 


u) 


25. Uzajkowski Ludwig. 


26. Ciszowski Joſef Erben, 


273 fl. 
29. Chylewska Franeiska. 
30. Chomentowski Aba. 


31. Ohojuacki Abalbert. 


18. Broniewski Paul. 

19. Barth Johann. 

20. Burczyüski Franz. : 
21. Bobrownicki Alerander. 

22. Borucki Hieronim. 

23. Biliüski Joſef. 

24. Bronikowska Barbara. 

27. Chronowski Franz und Barbara. 
28. Chojnowska Helena. 

32. Cumuel Cleonore. 


33. Cinski Stanislaus. 


| 53. Fischenbach Josef. k 


7 


Bezeichnung der Maſſe Bezeichnung der Urkunde 


a) Schuldſchein der Sofie Dunin vom 25. October 1794 über 1500 fl. 
b) Urkunde vom 14. October 1826. 

Verſchreibung des Mathias Valentin Dobczynski vom 15. April 1800 

über 2000 fl. 

a) Verſchreibung des Michael Chronowski vom 17. Oetober 1789 über 

1500 fl. — b) Schuldſchein der Juſtina Kazowska vom 17. Au- 
| guft 1797 über 1250 fl. | 

Schuldſchein des Franz Szumowski vom 1. Jänner 1811 über 3125 fi. 

a) Schuldſchein des Ignatz Kapihski vom 25. Dezember 1802 über 5622 

fl. 30 kr. — b) des Georg Graf TySsZzEIewicz vom 4. November 
1806 über 2362 fl. 30 kr. — c) des Borowski vom 1. Februar 
1807 über 67 fl. 30 kr. — d) des Ignatz Laplatynski vom 23. 
Juni 1800 über 125 fl. — e) des Mathias Bukowski vom 27. 
April 1790 über 325 fl. — 1) des Joſef Smietaiski vom 28. 
October 1794 über 25 fl. g) — der Marianna Marybonia vom 16. 
Auguſt 1799 über 500 fl. n) des Joſef Giebuttowski vom 
| 1. Juli 1795 über 450 fl. 1) Blanquet des Anton Graf Ponihski 

N vom 24. Auguſt 1797 über 250 fl. 33 

8 N a) Schuldſchein der Marianna Jaworska vom 1. Jänner 1792 über 

38. Chodorowicz Vinzenz 2 220 15 — b) drei Erklärungen des Andreas Jaworski, Cyprian Ja- 
Worski und Marianna Debinska. ’ 

Wechſel des Nathan Goldklug vom 10. Juni 1788 über 3000 fl. — 
b) vom 12. Dezember 1788 über 450 fl. 

Schuldſchein des Adalbert Uzarnecki v. 23. November 1789 über 200 
fl. — b) des Adalbert Mauiewski vom 19. September 1803 über 
10 fl. — c) des Stefan und Brigitta Gradzinska vom 21. Juli 

| 1803 über 180 fl. 

Schenkungsurkunde der Apolonia Miroszewska vom 


34. Chilewska Marianna. 


35. Chronowska Marianna. 


36. Cieszauowski Franz. 
37. Cieszanowski Kajetan. 


x 


— 


39. Chodorowiez Marianna. 


a 


— 


40. Czarnecki Johann. 


41. Dobrzanska Jordan Joſefa. 13. Dezember 1799 


über 2500 fl. 
42. Debitiski Franz ee des Thadäus Dunin vom 5. Juni 1804 über 4266 fl. 


Schuldverſchreibung der Johanna Fürſtin Lubomirska vom 12, Jänner 
1773 über 3750 fl. 
Schuldſchein des Carl Dwernicki vom 24. Februar 1805 über 1699 ff. 
Schenkungsurkunde des Kaſimir Lurkiewicz vom 22. Juli 1802 über 
27 fl. 50 kr. 

Caution des Joſef Wojciechowski vom 20. Februar 1791 über 14747 fl. 
15 kr. c 

Cautionsinſtrument des Joſef Elsner vom 30. Auguſt 1804 über 1130 
fl. 57 kr. 

Schuldſchein des Jakob Eisen vom 6. Mai 1800 über 80 fl. 22 ir. 

a) Cautionsinſtrument des Xaver Graf Jablonowski vom 20. Jun 1816 
über 2068 fl. 8 kr. — b) Schuldſchein desſelben vom 1. Juli 1816 
über 2600 fl. 2 

Schuldſchein des Zgierski Joſef vom 19. Juni 1813 über 500 fl. 

Schuldſchein des Karl Rampelt vom 7. September 1805 über 262 fl. 

Transactionsurkunde zwiſchen Johann Fox, Martin und Barbara Ay uk OWZ 

bie über Mitgift pr. 24000 fl. 
| u) Acht Duittungen des Wiener Poſtamtes ex 1800, jede über 50 fl. — 
‘7.b) des Niepotomicer Wirthſchaftsamtes vom 9. Februar 1802 über 
77 fl. 54 kr. f 

Cautionsinſtrument des Joſef und Katharina Lewickie vom 9. Jänner 
1807 über 18000 fl. — b) Schuldſchein des Vincenz Dweruicki 
ohne Datum über 2500 fl. 

Cautionsinſtrument des Lukas Gorecki vom 12. Juli 1820 über 3000 fi. 
Cautionsinſtrument des Bartholomäus Uleszanowski vom 1. Juli 1802 

über 3000 fl. 

a) Verſicherungsurkunde des Felix Görski v. 8. März 1819 wegen Nichtbe⸗ 
laſtung des Gutes Wo)kowka — b) Cautionsinſtrument desſelben 
vom 1. Mai 1821 über 2500 fl. 

Schuldſchein des Thomas und Marie Witkowskie vom 28. Juni 1803 
über 1750 fl. 

Cautiousinſtrument der Marie Anna Pouiüska vom 6. Mai 1797 über 
17500 fl. d 

a) Cantionsinſtrument der Anaſtaſie Gumowska vom 15. Jänner 1793 
über 850 fl. 20 kr. b) dto. vom 20. Februar 1793 über 697 fl. 30 kr. 

Cautionsinſtrument des Dominik und Marie Bochiuskie vom 13. October 
1794 über 373 fl. 19 kr. 

u) Schuldſchein des Johann Przesclanski ohne Datum über 12186 fl. — 
b) über 70 Dutaten. — c) des Ignatz Gorski vom 28. Mai 1813 
über 1000 fl. — d) des Kajetan kossowski ohne Datum über 
5000 fl. — e) Brief, desſelben. 

Beſcheid vom Aten Dezember 1804 3. 13632 b) Brief 
des Dr. Gigbockı v. 14. Auguſt 1804 über 180 fl. und 750 fl. 
Schenkungsurtunde des Ignatz Grodzicki über die Güter Wroblik 
vom 2. October 1798 — o) Schuldverſchreibungen desſelben für Ka 

tharina Grodzicka vom 22. März 1797 über 5000 fl. 

Schuldſchein des Joſef Jankuwski vom 1. März 1816 über 200 fl. 
— b) Urkunde des Wenzel klickel vom 9. September 181. über 
192 fl. beide für Joſef Lehr. — c) Quittung des Mathias Ausel 
vom 20. September 1815 über 200 fl. und a) des Merkel vom 27, 
April 1816 über 200 fl. f 4% 

Cautionsinſtrument der Eliſabetha Gorska vom 26. November 1807 über 
330 fl. 17 kr. 9 

a) Schuldſchein des Adam Grodzicki vom 12. Sept. 1797 über 150 fl. 
26 kr. — b) des Pigikowski vom 2. März 1801 über 27 fl 37 
tr. c) des Hiazinth haweckı vom 1. Juni 1802 über 6 fl. 30 kr. 
d) der Kunigunde Sucharkiewicz vom 26. Jänner 1798 über 90 
fl. und 42 fl. 26 kr. — e) des Andreas Jordau vom 27. September 
1807 über 78000 fl. — 1) Ceſſion des Vincenz Bronienski für 
Johann Wojciechowski vom 4. Juli 1792 über 491 fl. 30 tr. — 
8) Ceſſion des Hiacinty Zamorskı für Ouufrius Gorski vom 12. 
Jumer 1796 über 223 fl. h) Transaction zwiſchen Onufrius Gorskl 
und Laurenz Wujnickı vom 10. Marz 1794 uber 3750 fl. =} 
ee Eliſabeth Mazurkowa für die Erben des Stanislaus 9” 
Werth. 


43. Dobrzyhski Thomas. 

44. Dwernicki Stanislaus. 

45. Darowski Franz und Turkie- 
wicz Felician. 

46. Dydyhski Anton. 


47. Elsner Therefta. 
48. Ellenbogen Chaim. 
49. Etterlein Franz und Barbara. 


50. Fox Thekla. 
51. Fredro Erasmus. 
52. Fax Ludwika. 


“ 0 
dr I» 
54. Fateski Sigmund. | 


55. Gorecki Anton. 
56. Gawronski Kafimir, 


57. Gorskie Leon und Pulcheria. 


58. Gotawski Johann. 

59. a) Gostkowski Conſtantin. 
59. b) Gumowski Simon. 
60. Gruszkowski Johann. 


61. Görski Michael. 


a 


— 


62. Glebocka Franciszka. 
. 1 


— 


. Grodzicka Katharina. 


u) 
64. Gallenfels Joſefa. 


65. Gorski Thadeus. 
66. Görski Onufrius. 


vom 18. Auguſt 1793 uber 575 f. K) 64 Urkunden ohne 


Schlloſchenn des Peichael Pawlowski vom 3. April 1781 über 150 fl. 
ehe W Baron G d 

1931 fl. 47 k. für Makar, 1931 fl. 47 k, für 3 * 

„Ska, dann je 1500 fl. für Sofie, Urſula und Ane F ei n a 
Cautionsiuſtrument des Stanislaus und Zopamı Gruszcihliski vom 8. 

Jänner 1811 über 295 fl. 23 ke. ao 
a) Quittung des Adalbert bee e dun en er über 2000 fl. 
b) Vergleichsurtunde vom 22. > uber 1399 fl. 
kx. 


67. Glebocki Adalbert. 
68. Br. Gostkowski. 


69. Gruszezyhski Thadeus. 
70. Hupka Anton. 


| 


28 


14: 


72. 


73. 


74. 
75. 
76. 


77. 


78. 


79. 
80. 


81. 


82. 
83. 


84. 


85. 


86. 


87. 
8s. 
89. 
90. 
91. 
. 
93. 


* 


95. 


96. 
97. 
98. 


99. 


109. 
110. 


Thüttel Euſtach. 


Bezeichnung der Maſſe 


Holyüski Ignatz. 


Hiezkiewicz Martin. 


Hiczkiewicz Jakob. 
Hoffmann Ignatz. 


Humnicki Graf Jshann. 
Holysska Domicella. 


Humnicka Karolina. 


Jablohski Anton. 


Jaszewska Joſefa. 
Jauowska Salomen. 


Janowski Florian — Amand. 


Irzycki Anton. 
Jordan Joſef. 


Janiszewski Gregor. 
H ffaun Franz. 


Jakubowski Felix und Iwa- 
nicku. Maria. 


Izycki Kajetan. 
Jordan Johann und Anaftafa. 
Jaciewiez Albine. 

Jaworski Kaſimir. 
Jugiewicz Joſef und Ignatz. 
Koitowski Gränzkämmerer. 


Kapuszezyüski Stefan. 
Kodrebski Julian. 


Korczyüski Johann. 
Krajewska Thekla. 


Kobylanski Baſil. 
Kaschuitz B. Carl. 


Kozminski Mathias, 


Korbecka Franciska. 


Kalatowiez Stanislaus. 
Karwoski Valentin. 


Korczynski Johann. 1 
Kaweckie Eduard und Karoline. 


2 Korczy na Franz. 


Koniecki Rochus. a 


een 


Kurowski Kaſimir. 
Krzyzauowski Valentin 


Kowalski Valentin. 


— 4 ́u—ẽœÿ 


Cautionsinſtrument 


| 
| 


| 
0 
| 
| 


| 
| 
| 


. HEN BEE REDE TE ES RER ER ] ⅛Ü—9?»?r—5‚, ET, , , 


— — — 


Caution des Franz Khüttel vom 23. April 1801 über 4750 fl. 


fl. EN 5 
Cautiensinſtrument des Mathias Eysikiewicz vom 14. Mai 1813 


) Schuldſchein des Jehan Rzuchowski vom 28. April 1810 über 


| a) Quittung des 


a) Schuldſchein des Fr. Kodrasinski vom 15. Mai 1787 über 105 fl. 


eee e 


* 


fl. — b) Quittung des Alexander Wiktor vom 15. Februar 


1816 über 1000 fl. — e) Cautionsinſtrument dto. 19. Mai 1817. 111. 
d - 


in des Kreis⸗Comm. Göbler vom 6. Mai 1802 über 


Ä 


225 fl. — e) Kaufvertrag über die Güter Brelıköw vom 11. Februar 112. 


1803 — 1) Ceſſion des Johann Rzuchowski vom 10. März 
1815 — g) Vergleich vom 7. März 1823. | 

Cautionsurkunde der Agnes Hiczkiewicz vom 14. Februar 1803 über 
575 fl. 15 kr. 

Schuldſchein des Skorski Franz vom 1. Jänner 1798 über 4500 fl. 

Cautionsurkunde des Joſeph Ostrowski vom 22. December 1798 über 
1029 fl. 30 kr. g 


f 3 
Cautionsurkunde der Roſalia Gräfin Humnicka vom 23. Mai 1812 ns 


725 fl. 55 kr. | 
a) Cautiousurkunde des Joſeph Waygard vom 12. Juni 1813 über 2154 fl. 
23 kr. — b) Transactions-⸗Urkunde vom 28. Auguſt 1823 über 
906 fl. 20 kr. | 
Michael Grafen Humnicki vom 31. März 1802. ei) 
b) Cautionsurkunde des Victor Graf Baworowski vom 8. März 
1803 über 2290 fl. 15 kr. 


5 19. 
Cautionsurkunde der Katharina Krasiniska vom 13. März 1805 über 
120 Kurdwanowski Simon. 


1963 fl. 45 fr. 
Schuldſchein des Ignaz Miodoszewski vom 3. Juli 1807 über 625 fl. 
Cautionsurkunde des Adalbert Janowski vom 17. April 1799 über 
177 fl. 16 kr. 


a) Schuldſchein der Apolonia Strzyzowska vom 6. Auguſt 1798 über 121. 


1500 fl. — b) des Johann Thörich vom 16. November 1796 über 
200 fl. ſammt Zettel. — c) des Kaſimir Siedlecki vom 30. Juni 
1796 über 2500 fl. — d) der Eliſabeth Lubieniecka vom 26. 
Juni 1800 über 450 fl. — e) des Joſeph Dirix vom 8. Juli 1798 
über 108 fl. — f) des Simon Lazarowiez vom 19. Jänner 1767 
über 24 fl. 45. — g) des Joſeph Zajchowski vom 13. Janner 1775 
über 448 fl. 24 kr. — ) des Skorupka vom 23. April 1785 
über 15 Dukaten. — i) des Anton Schreiber vom 26. Marz 1783 
über 30 Dukaten. — k) des Anton L'osarelli vom 13. Febr. 1783 
über 200 fl. — 1) des Baron Niemyski vom 8. April 1789 über 


150 fl. — m) deſſelben vom 1. Jänner 1781 über 450 fl. und 122. Koczanowitz 


175 fl. — n) Blauquet des Kajetan Rey vom 9. October 1800 


114. 
115. 


117. 
118. 


Karsznicka Gertrude. 


Krzyzanowski Peter. 


113. Krukowski Peter. 


Kurkowski Mathias Kaſimir. 
Krajewskie Eliſabeth, Salomea 
und Carl. 


Kromer Johann. 


Kontecki Johann. N 
Kochanowska Barbara. 


Konopacki Simon. 


Karkuszewski Andreas. 


Michael. 


a) Pachtvertrag vom 30. März 1796 — 


über 500 fl. — o) des Kajetan Bystranowski über 200 Dukaten. 123. Kepska o. Twardowska Marie. 


— p) Wechſel des Wilh. Strecker vom 23. Detember 1793 über 161 
— 1) Caution des Anton Chwalibög für Elias Wolski vom 20. 
September 1808 über 2377 fl. 1 kr. — s) Vier Urkunden ohne Werth. 


Schuldſchein des Lor. Witkowski vom 20. Februar 1800 über 2523 fl. 
a) Quittung des Anton DybroWski vom 23. Oktober 1772 über 12.500 fl. 

— b) Dekret de dato Lisko 7. Auguſt 1775. — c) Kaufvertrag] 
der Güter Orelec vom 20. Oktober 1772. 

Schuldſchein des Martin Rusocki vom 21. Juni 1795 über 250 fl. 

a) Wechſel des Carl Bazgania vom 27. Jänner 1790 über 1000 fl. — 
b) des Anton Malecki vom 18. December 1788 über 261 fl. — 
c) Schuldſchein der Thereſia Fürſtin Radziwilk vom 1. December 1788 
über 1000 fl. — d) des Joſeph Orainski vom 6. März 1786 über 
279 fl. — e) des Dominik KoScihski vom 13. Juni 1787 über 
8 Dukaten und 4 Rubel. — f) 15 Urkunden ohne Werth. 


Ins 
I 


bowska vom 30. Mai 1795 über 800 fl. — c) der Marie Iwa- 

nicka vom 20. Jänner 1794 über 8278 fl. 30 kr. — d) des Bor⸗ 
gias Skrzynski vom 10. Jänner 1795 über 
Adam Strzegocki vom 15. Jän. 1791 über 5 
des Borgias Skrzynski vom 10. Jänner 1798 über 7500 fl. 


pınska vom 24. Juni 1799 über 4810 fl. 1188 
Cautionsurkunde des Ludwig Jordan vom 12. Febr. 1801 über 1250 fl. 
Ceſſionsurkunde des Jakob Jaciewicz vom 11. Febr. 1809 über 300 fl. 


48 ½ kr. und vom 25. Mai 1798 über 795 fl. 5 kr, dann drei 
Urkunden. 5 

Cautionsurkunde des Franz Graf Stadnicki vom 19. März 1791 über 
2500 fl. 1 i 

Gantiondinftrmmet des Stanislaus Tarnowski vom 7. November 1797 
über 3000 fl. 
Cautionsinſtrument des Adam Sozanski vom 28. April 1827 über 3000 fl. 
Cautionsinſtrument des Joſeph Vincenz Wazmann vom 13. Juni 1825 

über 3000 fęl. ix 


N f 0 | 
a) Schuldſchein des Sebaſtian Borkowski vom 1. Jänner 1817 über 


450 fl. — b) Schuldſchein des Onufrius Sobolewski vom 20. Juni 
1817 über 1400 fl. 


Cautionsinſtrument des Ig. Lesiecki vom 20. Juli 1792 über 603 fl. 57 kr. 
a) Cautionsinſtrument der Eheleute Mendel und Sara Lichtmaun vom 
22. Mai 1826 über 868 fl. 14 kr. — b) Certificat de dato War⸗ 
ſchau, 19. December 1829 der königl. polniſchen Liquidations⸗Commiſ⸗ 
ſion pr. 1 fl. 48 kr. | 


i 


49 kr. — b) des Thomas und Thereſie Glowackie vom 19. März 
1780 über 720 fl. 15 kr. — c) Cautionsinſtrument des Konſtantin 
Graf Moszezynski vom 10. Juli 1792 über 615 fl. 56 kr. 


a) Schuldſchein des Julian Korbecki vom 28. Februar 1786 über 1000 fl. 
b) des Thadäus Kapinski vom 4. Jänner 1795 über 1000 fl. 
Schuld ſchein des Adalb. Pawlikowski vom 17. Juni 1794 über 121 fl. 30 kr. 1 
a) Schuldſchein des Stanislaus Krobicki vom 6. März 1819 über 193 fl. 
b) des Alexander Walewski vom 6. März 1819 über 303 fl. 
Anweiſung de dato 6. März 1819. I 
Schuldſchein des S. Kostecki vom 1. Jänner 1829 über 15 fl. 
Cautionsinſtrument des Anton Kawecki vom 1. December 1820 über 
Mr, 
a) Schuldſchein des Adalbert Brodzki vom 19. Juni 1805 über 2500 fl. 


c) Erklärung vom 30. Mai 1816. a 0 
N des Grenz-Commiſſär Terlecki vom 2. September 1801 
über 650 1 
| über 
249 fl. 52 kr. Sad 
a) Fgulbicein des Fortunat Skarzynski vom 18. Oktober 1816 


über 


400 Dukaten. — b) des Paul Struszkiewicz vom 19. September 146. 


1816 über 500 Dukaten. — 


15 kr.] 125. 


126. 
127. 


&) Vertrag vom 5. Mai 1793. — b) Schuldſchein der Antonine Jaku- 128. 


22.500 fl. — e) des 129. 
00 fl. — 5) Qiuittung 130. N ert. 
131. Br. Lewartowski Gränzk. 

Schuldſchein des "Johann und Anton Unwalibög, dann, Salomea La- 132. a 
i H 133. Leszezynski Martin. 


Zwei Quittungen der Tarnower Stadtkaſſe vom 3. Juli 1797 über 557 fi. 134. 


8 1 135. 
Schuldſchein der Marianna Cieszanowska vom 11. Juni 1804 über 100 fl. 


136. 


. Lewartowskie 


45. Lazowski Joſef. 


c) Cautionsinſtrument des Joſeph Gor-| 


fl. 124. Konopka Joſef. 


* 


Krasieki Graf Anton. 


Krasicka Gräfin Roſa. 


Kuszewski Kaſimir und Ger- 
trude. 
Korbecki Julian. 


Laskowski Johann. 
Laskowski Adalbert. 


Lazowska Juſtine. 


Letowski Stanislans. 


Feętowski Alexander. 


Leszezyüski Martin. 


. Liebensfeld Karoline. 
. Lubieniecki Joſef. 


. Lobeskı Stanislaus Erben. 
. Läzowski Thadeus und Marie. 


Michael und 


Dominik. 


Lenkiewicz Ignatz. 
. Lesuiowska Petronella. 


. Letecki Carl. 


Kopaeki. Hitzinth. 


©. 


Bezeichnung der Urkunde 


czylski vom 18. April 1823 über 500 Dukaten. — d) Abſchrift der 
Vollmacht der Katharina Gorezyhska vom 2. April 1800, ws 

„ — Joſef Giebultowski vom 16. Auguſt 1803 über 

Duithungen der Apeleute Stachecka vom 15. März 1803 und 6. Sep⸗ 
tember 1804 jede über 450 fl. 


| Säubiäen > Ignaz Wojciechowski vom 23. Jänner 1786 über 912 


N Schuldſchein des Gregor Wiskocki vom 9. Jänner 1808 


| 
| 
| 
NH 


nd 0 über 3375 fl. 
a) Schuldſchein des Victor und Karoline Jaworskie vom 10. März 1807 


über 4500 fl. — b) Geſſton der Thekla Krajewska vom 31. März 


00 fl. — 
Mai 1815 über 70 fl. — c) Ur⸗ 
vom 7. Juni 1812 8. 3594, vom 
27. Jänner 1814 3.9785. 
März 1789 über 250 fl. 


Eheleute Felir und Apolonia Miroszewskie vom 
23. April 1808 über 2500 fl. Wel a 


Cautionsinſtrument der Anna Przecichowska vom 20. Oktober 1801 
über 217 fl. 41 kr. b 
a) Ceſſion des Hilar Dzieeielowski vom 14. April 1802 — b) Schuld- 
ſchein des Simon Kurdwanowski vom 19. Juli 1800 über 750 fl. 
— 0) Cautionsinſtrument des Cajetan Gf. Rey vom 9. Juli 1811 
über 11500 fl. k 428 
a) Schuldſchein des Lothringer vom 21. Oktober 1798 über 81 fl. — 
b) vom 39. Jänner 1795 über 278 fl. 15 kr. — ch des Johann 
Szymanski vom 13. September 1804 über 1000 fl. — d) des 
Stanislaus Ujejski vom 23. Februar 1804 über 30 fl. 30 kr. — 
e) des Lalesi vom 2. März 1792 über 9 fl. — f) des Do- 
brzy ski vom 30. Dezember 1796 über 20 fl, — g) desſelben vom 
10. Oktober 1800 über 100 fl. — h) Quittung des Michael Hebda 
vom 4. September 1804 über 106 fl. 45 kr. — i) Blanquet des 
Andreas Karkuszewski über 200 fl. — k) Ausgabs⸗Ausweis vom 
17. September 1799 — 1) Berechnung vom 28. Mai 1804 
m) Rechnung mit 7 Beilagen. 
g b) Schuldſchein des Thomas 
Koezanowitz vom 10. Oktober 1806 ie 255 1 14 kr. f 
Schuldſchein des Alexander Chrzgstowski v. 13. Sept. 1806 über 750 fl. 
Drei Schuldſcheine des Mathias Konopka vom 1. Juni 1814 über 250 fl, 
vom 30. Auguſt 1815 über 200 fl. und vom 19. Oktober 1817 
über 250 fl. 


a) zwei Cautionsinſtrumente der Roſa Gfin. Krasicka vom 22. Juni 1802 
über 1819 fl. 48 kr. und vom 30. Juli 1804 über 8573 fl. 44 kr. 

— b) Quittung des Zbojenki Johann vom 21. Sinner 1799 über 
6000 fl. — ch des Ignaz Skrzyfski vom 21. Dezember 1799 über 
2500 fl. — d) des Ignaz Holyüski vom 4. Juli 1802 über 7500 fl. 
— ©) Schuldſchein des Joſeph Stadnicki vom 7. Juni 1806 über 

41750 fl. — 1) der Roſa Stadnicka vom 2. Juni 1806 über 2500 fl. 

a) Schuldſchein des Nuchem Nuss vom 4. Juni 1803 über 77 fl. 30 kr. 
b) des Herſchko Wechsler vom 1. September 1803 über 155 fl. 

Cautionsurkunde des Johann Gf. Zaluski vom 25. Auguſt 1793 über 
550 fl. und Vollmacht desſelben vom 7. Auguſt 1793. 


a) zwei Schuldſcheine des Juden Elias vom 11. November 1872 über 450 


"mo 


fl. und vom 16. September 1773 über 180 fl. — b) urtheilsab. 
ſchrift vom 4. Juli 1792. — c) Verrechnung vom 4. Novemb. 1777. 


Lautionsinſtrument des Joſeph Rylski vom 20. Aug. 1814 über 3000 fl. 


Cautionsinſtrument vom 7. April 1828 über 3000 fl. 
Cautionsinſtrument des Cajetan Pietruski vom 17. Febr. 1796 über 3000 fl. 


Verſchreibung des Vinzenz Kozowski vom 14. Nov. 1800 über 6250 fl. 


a) Cautionsinſtrument des Anton Witowski vom 15. Jänner 1798 über 
231 fl. 43 kr. — b) Erklärung des Leszezyhski Martin vom 20. 
Oktober 1797. 


a) Cautionsinſtrument der Katharina Ketowska vom 24. September 1792 


| 
| 
| 


über 1250 fl. — b) dtto des Cajetan Gf, ‚Lubieniecki vom 1. März 
1790 über 1500 fl. — c) Schuldſchein desselben vom 3. März 1790 


über 1500 fl. — d) dtto vom 3. Mai 1790 über 1250 ft. 
e) Gautionsinſtrument des Victor Gf. Drohojewski vom 20. März 
1790 über 1500 fl. — f) Schuldſchein des Joſeph Gf. Stadnicki 


vom 25. März 1791 über 5000 fl. — ) Cautionsinſtrument der 
Konſtanzia Jordan vom 4. April 1793 über 125, fl. 30 kr. und 45 fl. 
h) Schuldſchein der Erben des Adam Polka vom 30. Mai 1790 über 
6250 fl. — i) dito des Ignaz Debski vom 27. Jänner 1790 über 
5000 fl. — ) dito des Laroch Graditor vom 30. März 1794 über 
403 fl. 37 kr. 

a) Cautionsinſtrument der Joſepha Mitkowska vom 30. Juni 1793 über 
5000 fl. — b) dito des Thomas Slaski vom 1. Mai 1792 über 
3250 fl. — c) dito des Mathias Bukowski vom 24. Juli 1792 
über 223 fl. 48 kr. — d) dito. des Joſeph Szezepanski vom 17. Nav. 
1795 über 2614 fl. 45 kr. — e) dito des Simon Zgörski vom 3. 
Okt. 1800 über 433 fl. 30 kr. — t) dtto der Jofepha Mitkowska 
vom 10. Februar 1797 über 5000 fl. . 

a) Schuldſchein des Sebaſtian und Anna Lisowskie vom 16. Mai 1805 
über 1000 fl. — b) vom 4. Jänner 1807 über 520 fl. — e) vom 
8. September 1807 über 1000 fl. 

Schuldſchein des Friedrich Graf Hoditz vom 23. Dezember 1802 über 
10000 fl. f g 

Cautionskiſtrüntent des Vincenz Lubieniecki vom 9. März 1815 über 
3858 fl. 25. g 

Quittung des J. Zborowski vom 12. Juli 1806 über 16.614 fl. 

Cautionsinſtrument des Felizian und Apolonie Miroszewskie vom 23. April 
1808 über 2500 fl. — b) des Franz Hofbauer vom 18. Oktober 
1811 über 450 fl. 


| a) Schuldſchein des Ignaz Eapißski vom 24. Juni 1809 über 5000 fl 


Cautionsi 


— bp) des Ludwig Lewärtowski vom 19. März 1804 über 420 fl. 

e) des Johann Lewartowski vom 24. Juni 1804 über 900 fl. 

dh des Caſimir Lewartowski vom 25. Juni 1805 über 3000 

fl. — e) desſelben vom 23. Auguſt 1804 über 750 fl. — b) des 
Johann und Kunigunde Komar vom 6. Juli 1803 über 7500 ke 
Cautionsinſtrument der Anna Lenkiewiez vom 22. Dez. 1829 über 450 fl. 


ent des Michael Lesniowski vom 31. Mai 1798 über 

7678 fl. 30 kr. | 55 

Cautionsinſtrument des Vincenz Kazimirski vom 23. Jänner 1796 über 
2500 fl. f 


a) Schuldſchein des J. Roszowski vom 3. Februar 1802 über 250 fl. 


b) der Joſepha Gräfin Bukowska vom 5. Juli 1805 über 1700 ff. 

c) des Georg Graf Bukowski rom 3. September 1807 über 400 fl. 

ch Zwei Pachtverträge vom 3. April 1805 und 30. März 1807. 
Zwei Schuldſchoine der Katharina Kopacka vom 1. Juli 1808 über 
2000 fl. und vom 24. November 1808 über 497 fl. 45 kr. 


—1 
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147. 


148. 


Bezeichnung der Maſſe 


Lipski Thadäus. 
Lapißski Michael. 


149. Lehr Sojef- 


150. 
151. 


152. 


178. 


Lubieuiecki Johann. 


Leszezyhski Ludwig. 


Lipski Ignatz. 


3. Lasi de Losenau Bonaven⸗ 


tura. 
Modrelowski Kaſimir. 


Milewski Stanislaus. 
Mitkowskei Ignatz. 


„Morski Adalbert. 
. Michatowska Chriſtine. 


. Mieszkowski Quirin. 


Müller Johann. 


Müller Anton. 
Mita Mikolajewiez Johann. 


Mitkowski Conſtantin. 
Michalski Stanislaus. 


Majewski Paul. 


. Morykoni Jakob. 


. Maksymowiez Johann wider 


Wolinski Theodor. 


Milewski Sigmund. 
Milkowska Marianna. 


. Neronowiez Onufrius. 
VNidecki Gränzkämmerer. 


2. Nowosielecka Petronella. 


Nicatkiewicz Erheſine. 


Nosalewicz Baſil. 
Niemyska Eva. 
6. Nowosielecka Roſalie. 


„Jideckn Thekla. 


Nestorowiez Stefan. 


2 Osiecka Apolonie. 
„ Olszewski Felix. 
Olszanski Johann. 


. Popiel Dominik. 

. Piasecki Simon Gränz. 
- Poptowski Adam. 

. Przetocki Ignatz. 

. Piskorski Adalbert. 
Purzycki Johann. 


> Pozniäik JIrhann. 


a) Schuldſchein der Marie 


a) Schuldſchein des N. Majkutowski vom 21. Jänner 1783 über 9 fl. — 195. 


| 
| Bezeichnung der Urkunde ; | 


Cautionsinſtrument des Adam Graf Konarski vom 30. Mai 1793 
681 fl. 35 kr. 


Radecka vom 15. Februar 1817 üb 

6360 fl. — b) drei Schuldſcheine des Ignaz Strzegocki vom 10 
Mai 1817 über 6480 fl. vom 20. September 1816 über 2000 fl. 
vom 15. Auguſt 1816 über 2886 fl. c) zwei Schuldſcheine des 
Stephan Graf Zielinski vom 24. Juni 1817 über 8000 fl. und 
vom 1. Mai 1780 über 480 fl. — d) des Stanislaus und Thekla 
Przewiockie vom 14. März 1817 über 1060 fl. — e) der 
Breindel Hasklowicz Münzer vom 29. März 1817 über 4400 fl. 
) des Moſes und Chaje Rieger vom 20. März 


über 
Schuldſchein des Franz Michalezewski vom 1. Juni 1808 über 4000 fl. 
189 


Dezember 
1060 fl. — i) Cautionsinſtrument des Kaspar Wenzel Pelinka vo 
I. Jui 1825 über 10 fl. und 957 fl. — 50) Vergleich vom 3. No- 
vember 1827. 


a) Abtretungsurkunde vom 24. Mai 1810. — b) Recognitions⸗Inſtrument 193. 


des Franz Trzeciecki vom 2. Auguſt 1805 über 12500 fl. \ 

a) Schuldſchein des Alexander Niesiolowski vom 25. März 1792 über; 
500 fl. — b) des Ignaz Karsznicki vom 5. Mai 1787 über 
500 fl. — c) des Ignaz Ossuchowski vom 25. Jänner 1785 
250 fl. 


b) des Kajetan Dydynski vom 22. Dezember 1808 über 100 fl. — 
c) des Anton und Joſef Graf Stadnicki vom 22. Jänner 1809 über; 
4000 fl. — d) des Franz Morkisz vom 29. Auguſt 1812 über“ 
2 fl. 42 kr. — e) des Thomas Ettner vom 23. April 1814 über 
35 fl. 16 kr. 


Schuldſchein des Anton und Johann Wohlleber vom 8. Auguſt 1825 


über 3000 fl. 


Cautionsinſtrument der Zentoria Kieszkowska vom 6. Februar 1793 


über 250 fl. ut | 


Schuldſchein des Teofil Graf Zakuski vom 7. Jänner 1811 über 2340 fl. 


. A r.... vv —— 


a) Schuldſchein des Ignaz Gronwalski vom 5. Mai 1810 über 855 fl. 


b) des Ignaz Strzegocki vom 8. October 1821 über 100 fl. — 198. 


c) Wechſel des Leib Weinberger und Nachmann Bernstein vom 16 | 
April 1819 über 900 fl. 


Cautionsinſtrument des Andreas Nowicki vom 19. März 1822 über 250 fl. 199. 
a) Schuldſchein des Alexander Michatowski vom 24. Juni 1806 über 200. 
5750 fl. — b) des Joſeph Pisarzewski vom 23. Juni 1806 über 201. 


4000 fl. — c) und vom 24. Juni 1806 über 250 fl. 
Schuldſchein des Vincenz Strzatkowski vom 22. April 1795 über 750 fl. 
— 26 fl. 15 kr. — 199 fl. 30 kr. 


0 
a) Schuldſchein des Felir und Marie Baumhardt vom 13. Mai 1813 202. 


über 289 fl. 56 kr. — b) Cautionsinſtrument des Joſeph und Marie 
Puchalskie vom 7. November 1818 über 22 fl. 28 kr. 

Schuldſchein des Salamon Hagel vom 18. Juli 1814 über 425 fl. 

a) Vergleich vom 9. April 1824 b) Schuldſchein des Alexander Gf. 
Starzenski vom 18. Juni 1825 über 2700 fl. — e) des Teofil 
Gf. Zakuski vom 17. November 1825 über 1125 fl. — d) des 
Mortko und Eſtehr Korely vom 1. Mai 
49 fl. 30 kr. 


Schuldſchein des Anton Mitkowski vom 15. Jänner 1805 über 1250 fl. 205 
a) Schuldſchein des Anton Graf Stadnicki vom 19. Juli 1817 über 206. 


2700 fl. b) des Hyazinth Jurowski vom 20. Juni 1819 über 


675 fl. 2 
a) Schuldſchein des Joſeph Markiewicz vom 21. Juni 1816 über 1500 fl. 2 


b) des Jakob Holzer vom 24. Juni 1816 pr. 1000 fl. e) des 
Geiſtlichen Morniewski vom 10. Jänner 1820 über 112 fl. 30 kr. 
d) der Katharina Gräfin Starzyhska vom 12. Dez. 1818 pr. 3675 
fl. und vom 10. Juni 1823 über 150 fl. 

we, des Kajetan Cieszanowski vom 10. Juli 1793 über 
4000 fl. 


Pachtvertrag vom 30. März 1829 über die Güter Oströw und Zatoka. 211. 


a) Schuldſchein des Johann Golebiowski vom 25. Jänner 1809 über 
375 fl, b) vom 13. März 1809 über 250 fl., e) der Eliſabeth Gr. 
Eubicniecka vom 12. März 1812 über 1500 fl, d) des Ignatz 
Potocki vom 1. März 1806 über 1000 fl. 


1 des Peter Dobezynski vom 3. Oktober 1805 über 


3000 fl. 
a) Verſchreibung der 


1798 über 500 fl. 


Cautionsinſtrument des Andreas Brzuszkiewicz vom 10. Dez. 1808 über 
2 


500 fl. f 
über 296 fl. 4 


34 fl. 42 kr. 
Gautionsinſtrument des Joſeph Nowosielecki vom 28. Mai 1793 über 


2000 fl. b) Schuldſchein des Jakob Nidecki vom 4. Febr. 1813 
1 fl. 30 kr., c) der Thekla Richter über 2 Dukaten und 8 
fl. — d) Erklärung der Anna Niedecka vom 22. Febr. 1814. 

a) Cautionsurkunde des Kajetan Cieszanowski vom 5. Dez. 1791 über 


4000 fl., b) des i icki f 
. 21 fr. Adalbert Miechowicki vom 3. Nov. 1792 über 


Verſicherungsinſtrument des N. Osiecki vom 7. Juli 1825 über 13,725 fl. 


Schuldſchein der Sophie Olszewska vom 1. Nov. 1820 über 338 fl. 


a) Schuldſchein des Schmul und Elka Wereminski 
über 303 fl. 30 
1807 über 1650 fl. 

Cautionsinſtrument des Anton Dwornicki vom 7. Septbr. 1806 über 
3000 fl. i 

Cautionsinſtrument des Simon Piaseck; dom 5. Juni 1812 über 3000 fl. 

Schuldſchein des Stadnicki vom 8. August 1795 über 250 fl. 

a) Schuldſchein des Ludwig Przetocki vom 1. Juni 1801 über 125 fl, 
RED des Stanislaus Traczewski vom 16. Juli 1810 über 

fl. 30 


vom 19. Okt. 1812 
fl. b) des Jankel und Hanne Fink vom 24. Dez. 


3376 fl. 25 kr 


Nan g620 f der Anna Bialoglowska vom 24. Jänner 1794 über 
3625 fl. — 
a) Cautionsinſtrument der Julie Zurawska vom 29. Mai 1800 über 


. Pienigzek Apolonie. 


190. 


1817 über 191. 
2000 fl. — g) Cautionsinſtrument der Joſepha Gallenfels vom 15, 
1822 über 15000 fl. — hh) Ceſſion derſelben wal ber 


über 194. 


196 
97. pietruski Daniel. 


203. 


1813 über 256 fl. — 204. 


. Rektewska Eliſe. 


. Rzuchowiez Joſef. 


5 5 209. Rylski Joſef. 
Schuldſchein des Johann Maxymowiez vom 24. Mai 1807 über 125 fl. 210. 


Cautionsinſtrument des Joſeph Piotrowski vom 20. Dezember 1794 über . 2 
212. Rossowski Stanislaus. 

3 der Therefia Slizowekkg vom 3. März 1773 über 1000 fl. 213. Romer Peter. 

b) Recognitions⸗Inſtrument des Johann Nowosielecki vom 17. Juni 214. Rylskza de Lissowskie Ma- 


Schuldſchein des * und Katharina Halewicz vom 2. Juni 1803 
5 21 


chuldſchein des Kaſimir Siedlecki vom 14. Juni 1806 über 200 fl. und 
217. Roznowski Thadäus. 


— — 218. Ramult Michael. 
2 W200, zwischen Anna und Thekla Nidecka vom 3. Juli 1818 über 8 * 


kr. 3 ; 
Schuldſchein der Isabella Fürſtin Lubomirska vom 26. Jänner 1795 über 219. Romer de Trzemeskie Anna.] Schuldſchein des Ignaz Romer vom 15. 
220. Rucki Konſtantin und Albin. 


. a p. . . . DT TEE EEE 


Bezeichnung der Maſſe | Bezeichnung der Urkunde 


f 2093 fl. 45 fr, b) des Joſeph und Marianna Janickie vom 29. 

f April 1797 über 1981 fl, c) des Ignatz und Katharina Romer 
vom 26. Dez. 1811 über 2037 fl. 44 kr. d) Quittung der Marianne 
Pozniak vom 1. Juli 1801 über 750 fl. 

a) Zwei Cautionsinſtrumente des Vincenz Pienigzek vom 2. Nov. 1805 
über 885 fl. 25 kr und vom 6. März 1806 über 365 fl. 46 kr, 
b) Einantwortungsdecret vom 21. Auguſt 1806 3. 845, ©) Vertrag 
über Lukawica Antheil vom 23. Dez. 1802. 

a) Schuldſchein des Mathias Bukowski vom 5. Juli 1788 über 750 fl., 
b) Abrechnung mit Franz Jolofft über 129 fl. 11 kr., c) drei Ur⸗ 
kunden ohne Werth. 8 

een des Thomas Wierzbigta vom 20. Mai 1803 über 437 fl. 
305 


Pinins!i Graf Stanislaus. 


Piegtowski Johann. 


ie ‘oz Kajetan. a) Quittung des W. Gelge vom 10. Februar 1800 über 4 fl. 25 kr. 
ee b des Ballhaſer Korkoski rom z. Meil 1800 der 117 ff 41 k, 
0) des Tarator Gelge vom 20. Mai 1800 über 8 fl. 18 kr. d) des 
Stanislaus Kosturkiewicz vom 24. Auguft 1803 über 24 fr, e) 
| Vier Urkunden ohne Werth. 8 

a) Schuldſchein des Theodor Chwalibög vom 24. Juni 1787 über 247 fl. 
30 kr. b) des K. Chwalibog vom 24. Juni 1788 über 250 fl., 
c) desſelben vom 24. Juni 1793 über 300 fl., d) Erklärung des Theo⸗ 

dor Chwalibäg vom 3. Dez. 1802. 
Potocki Peter und Anton Crida er eng des Anton Jordan vom 7. Okt. 1802 über 4021 fl. 


Proszkowski Joſef. 


Podowska Antonina. a) Schuldſchein des Adalbert Brodzki vom 31. Okt. 1807 über 7723 fl., 
b) Cautionsinſtrument des Franz Xaver Gr. Wiesiolowski vom 23. Dez. 
1819 über 4316 fl. 22 kr., c) Cautionsinſtrument des Teofil Graf 
Zaluski vom 3. Mai 1821 über 11,335 fl. 34 kr, 350 fl. 10 kr. 
1141 fl. 51 kr. 507 fl. 

Cautionsinſtr unent der Katharina Gräfin Pouinska vom 12. Febr. 1798 
über 75,000 fl. 

a) Kaufcontraet und Cautionsinſtrument dtto. 24. Sept. 1791 über 2500 
fl., b) Schuldſchein des Joſeph Broniewski vom 13. März 1792 

| über 100 fl. c) des Florian Lewicki vom 11. Okt. 1791 über 67 

| fl. 30 kr., d) des Bossowski vom 13. Jänner 1792 über 50 fl., 

j e) desſelben vom 20. Nov. 1791 über 25 fl. 

a) Drei Quittungen des Stephan Skrzynski vom 26. Febr. 1791 über 

| 8947 fl. 55 kr. vom 11. Okt,. 1790 über 17,500 fl. und über 698 

| fl. 30 kr., b) Vier Urkunden ohne Werth. 5 

| 

| 


| 
| 
Poninski Georg Anton. 
| 
1 


Potocki Joachim Crida. 


Cautionsurkunde des Joſeph Traczewski vom 31. Juli 1823 über 3000 fl. 

Cautionsurkunde des Anton Ochocki vom 12. Juni 1816 über 3000 fl. 

a) Schuldſchein des Auton Chwalibog vom 24. Juni 1810 über 8000 fl, 
b) Cautionsurkunde der Eheleute Michael und Victorie Sikorskie vom 
21. Nov. 1813 über 1065 fl. 50 kr., c) Schuldſchein der Thekla 
Dzwonkowska vom 12. Juli 1809 über 3000 fl. 

a) Schuldſchein des Vincenz und Friderike Grafen Bobrowskie vem 30. 
April 1814 über 13.500 fl. — b) der Katharina Dabska vom 28. 
Juni 1816 über 4500 fl. — c) deßgleichen über 2250 fl. 

a) Cautionsinſtrument des Adolf Mieczkowski vom 26. November 1792 
über 1624 fl. — b) des Sebaſtian Lisowski vom 4. Oktober 1800 
über 865 fl. — c) des Kajetan Pietruski vom 4. September 1790 
über 1500 fl. N 

Schenkungsurkunde des Joſeph Saryn vom 22. April 1815 über 2500 fl. 


Pomezahski Johann. 
Radzikiewicz Andreas Gränzk. 
Ragzewski Joſef. 


'Ro2ycka Thekla. 


Radecki Andreas. 


Rzepecki Karoline, Joſef und 

Ignatz. Ceſſionsurtunde des Joſeph Potocki vom 9. Juni 1805 über 7500 fl. 

A rr des Mathias und Marianna Bickie vom 23. Juli 1791 
übe 5 fl. 

Schuldſchein der Helene Rzuchowiez vom 21. Oktober 1823 über 1000 fl. 

a) Schuldſchein des Kaſpar Bielinski vom 1. Juni 1825 über 30.000 fl. 
b) der Kaſimire Zuk Skarzewska vom 25. Oktober 1826 über. 341 fl. 
20 kr. — c) vom 2. Oktober 1826 über 2827 fl. 5 kr. — d) vom 
25. Oktober 1826 über 3258 fl. 42 kr. — e) Gautionsinfirument 
des Joſeph und Marie Weiss vom 13. Juli 1826 über 4000 fl. — 
f) des Joſeph Komar vom 4. Juni 1827 über 2000 fl. 

Cautionsurkunde der Juſtine Rylska vom 13. März 1798 über 498 fl. 47 kr. 

Cautionsurkunde des Anton und Juliane Stelzig vom 4. September 1805 
über 9500 fl. 

a) Schuldſchein des Johann Rakwiez vom 5. Februar 1798 über 246 fl. 
30 kr. — b) des Stanislaus Jakubowski vom 30. Juli 1772 über 
27 fl. — c) Wechſel des Joſeph Dydynski vom 27. Oktober 1777 
über 4500 fl., d) des Stanislaus Eentowski vom 1. Oktober 1778 
über 330 Dukaten. e) Ceſſion des Joſeyh Zalewski vem 14. 
September 1785 über 2250 fl. — f) Verſicherungsurkunde des Jo⸗ 
ſeph Dolnianski für Anton Jaworski vom 24. Mai 178 über 
1000 Dukaten. 

Schuldſchein des Rafael Zarowski vom 7. Mai 1793 über 900 ff. 

Schuldſchein des Ignaz Romer vom 11. Jänner 1792 über 2800 . 


Richter Franz. 


Raciechowiee Kaufpreis. 


Rylski Aaton. 


Rakwicz Katharine. 


a) Cautionsurkunde des Leon Nowakowski vom 1. Juni 1795 über 
rianna. 450 fl. — b) des Andreas Rylski vom 11. Auguſt 1803 über 
1170 fl. 45 k. 

15. Rumiüska Angela. Schuldſchein des Joſeph Dulgba vom 20. April 1814 über 1000 
16. Rzewuska Julie. Cautionsinſtrument des Ignatz Graf Skarbek vom 25. Juli 1802 über 


8232 fl. 30 kr. 
Zwei Cautionsurkunden der Roſa Roznowska 
2078 fl. 48 kr. und vom 14. Juli 1807 über 1948 fl. 25 ir. 


a) Quittung des Konſtantin Kempicki vom 24. September 1803 über 
4088 fl. 43 kr. — b) Blanquett des Vincenz Gorski vom 12. Juni 
1803 über 500 fl. — c) Verſchreibung der Valerie Ramult dom 5. 
Auguſt 1794 über 162 fl. 50 kr. — d) Schuldſchein des Vincenz 
Szezepkowski vom 6. März 1802 über 960 fl. — e) Neun Schuld- 
ſcheine des Georg Ramult ohne Datum über 3 Dukaten, vom 20. 
Dezember 1784 über 22 fl. 30 kr., vom 10. Auguſt 1793 über 9 fl, 
vom 10. Oktober 1793 über 750 fl, vom 16. Juni 1791 über 
54 fl. vom 22. December 1798 über 1000 fl, vom 27. Juri 1788 
über 4 fl. 32 kt., vom 29. September 1804 über 3712 fl. vom 25. 
März 1787 über 2583 fl. 15 kr. — f) des Georg und Antonin 
Ramult vom 3. Jänner 1793 über 750 fl. — g) des Georg und 
Anna Ramult vom 2. Oktober 1793 über 3172 fl. 20 f. — b) 
des Dydyhski vom 26. Mai 1788 über 325 fl. — i) ae am 
23. September 1790 über 250 fl. 6 kr. — k) bend 5 N. Dy- 
dyfiski vom 6. Jun 1788 über 17 fl 30 k. — ) des Adam 
Cybulski vom 19. Juli 1789 über 31 fl. 30 k. — m) des No- 
wosielecki vom 4. Februar 1777 über 259 fl — un) des Sebeſtian 
Ostarzewski vom 18. Febr. 1803 über . u 72 5 an ee. 

1 «nd 595 E e 5 
towa ohne Datum über 135 fl. 77 1808 über 1500 f. th 
hr fr ai 1806 über 20000 fl. — 

Ceſſion der Emilie Rucka vom 1 nf 1806 über 135 1 2 b) des 
Franz La Bussceze vom 17. ©. c) Er 
klärung des So ann Dobrowolski vom 17. Oktober 1806 über 400 
Dukaten. 0 Bier Schulsſcheine des Franz Rucki vom 6. Februar 


vom 20. Juli 1807 über 


. — 
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221. 
222. 


223. 
224. 


295; 


226. 


227. 
228. 
229. 
230. 
231. 
232. 
233. 


234. 


235. 


236. 


237. 


238. 
239. 
240. 
2241. 


242. 
243. 


244. 
245. 


246. 
247 


- 


248. 
249 
250. 


251. 
252. 


253. 


260. 
261. 


Smaglowski Ignatz. 


Szybalska Joſefa und Joſef 
Karczynski. 

Sierakowski Vincenz 
Stuzewski Stanislaus. 


Srzeniawski Michael. 


Starzenski Sta⸗ 


nislaus. 


Peter und 


Sosnowski Johann. 
Stojowska Anna 

Stockie Stefan und Katharina 
Schoupe Alfred und Apolinar. 
Seleszezynski Valentin. 
Skrzyhski Franz. 
Strzedulski Adam. 


Sieminski Graf Stanislaus. 


Sreniawska Katharina, 
Sowicki Kajetan. 


Stubski Jakob. 


Szudarski Anton. 
Solarski Vincenz. 
Sierakowska Thekla. 


Sreniawski Joſef. 


Szezepanowska Julia. 


Sliwinski Stanislaus und Frau⸗ 
eiska. { 


Szembek Graf Kaſimir. 


Skrzyczyüski Ignatz. 


Skorski Joſef. 
Skotnicki Franz. 


Szubielska Marianna. 
Suchodolska Agnes. 
Stadnicki Stanislaus. 


Stowinski Felix. 
Skarzewska Johanna. 


Staski'ſche Pupillen. 


. Saybalski Fel 
5. Teper Peter. 


Tryniecki Johann Gränzk. 
Traezenski Peter. kan 


Trzetrzewiliski Stanislaus. 
Tokarzewski Thomas und Sa⸗ 
lomea. 

Truskolawski Anton. 


Truszkolowska Marianna. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— — nimm nn 


| 


Bezeichnung der Urkunde 


1804 über 7500 fl. und vom 6. Febrnar 1805 über 556 Dukaten. — 262. Tarnowiecka Salomen. 


e) des Thadeus Prek vom 10. Februar 1805 über 4999 fl. 30 kr. 
und 7500 fl. — f) drei Urkunden ohne Werth. 

Cautionsinſtrument des Gränzk. Smaglowski vom 2. November 1813 
über 3000 fl. 8 

Schuldſchein des Joſeph Rottermund vom 4. April 1795 über 1500 fl. 


Ceſſion des Anton Rylski vom 3. Auguſt 1818 über 4528 fl. 59 kr. 

Zwei Cautionsinſtrumente der Apolonie Strzyzewska vom 20. Jänner 1801 
jede über 125 fl. 

Schuldſchein 
30 


1794 — c) Caution des Joſeph Srzeniawski vom 11. Juni 1798 
über 256 fl. 30 kr. 

a) Schuldſchein des Johann Bronicki vom 29. März 1771 über 12500 
fl. — b) Sicherſtellung des Raver Graf Starzelski vom 2. Dezem- 
ber 1800 über 90 Dukaten. 

a) Schuldſchein des Caſimir Jakubowski vom 3. April 1786 über 2500 
fl. — und b) vom 25. Mai 1794 über 348 fl. 26 kr. 

Schuldſchein der Erben der Johanna Siedlecka vom 26. April 1791 
über 1746 fl. 

Sicherſtellung des Mathias Bukowski vom 28. Sept. 1799 über 500 fl. 

Schuldſchein des Vincenz Schoupe vom 15. Nov. 1820 über 2649 fl. 46 kr. 

Schuldſchein er Katharina Dabska vom 13. Juni 1819 über 4233 
fl. 46 kr. 

Schuldſchein des Ignaz Jakubowski vom 1. Jänner 1796 über 3750 
und 6 Urkunden ohne Werth. 


5 2 
des Joſeph Srzeniawski vom 10. Juni 1798 über 3634 fl. 
kr. — b) Pachtvertrag des Michael Srzeniawski vom 30. März 266. 


264. 


Schuldſchein des Johann Pienigzek vom 27. Juni 1818 über 80 Duka⸗ 270. 


ten und 2 Urkunden ohne Werth. 

a) Sicherſtellungsinſtrument des Joſeph Leszezycki vom 28. Juni 1816 
über 112 fl. 30 kr. — b) des Hieronym Woszezynski vom 30. 
Juli 1819 über 256 fl. 30 kr. — ch Schuldſchein des Anton Le- 


wandowski vom 18. April 1820 über 572 fl. 51 kr. — d) fünf 
2 


Urkunden ohne Werth. 


a) Transaction zwiſchen Nikolaus Liszezewski und Joſeph Michael Sre- 


niawski vom 2. Jänner 1790 über 2500 fl. — b) Cautionsinſtru- 272. 


ment des Jacob und Marie Niedakie vom 20. Dezember 1813 über 
2191 fl. 4 kr. — c) Urkunden ohne Werth. 
a) Schuldſchein des Anton und Clemens Midowicz vom 3. Dezember 1808 
über 2000 fl. — 
1802 über 438 fl. 40 kr. — c) Quittung des Clemens Midowicz 
vom 27. April 1809 über 2500 fl. — d) zwei Urkunden ohne Werth. 
a 


189 fl. 45 kr. — b) des David Herschkowiez vom 30. April 1781 
über 65 fl. — 
50 fl. 
über 225 fl. 

Zwei Schuldſcheine des Erasmus Drohojewski vom 5. Februar 1807 über 
4194 fl. und vom 29. Jänner 1801 über 1500 fl. 


Cautionsinſtrument der Katharina Solorska vom 20. Auguſt 1804 über 
2 


516 fl. 45 kr. 
Schuldſchein des Vincenz Sierakowski 
9246 fl. 59 kr. Bi 5 
a) Urtheil vom 3. Dezember 1794 3. 3099 — b) Schuldſchein des Franz 
Chlopjeki vom 5. Juli 1800 über 204 fl. 15 kr. — c) des Johann 
Kurdwanowski vom 19. Februar 1794 über 2 fl. — d) des So: 
hann Tarnowski vom 24. Juni 1800 über 296 fl. 


b) des Johann Siezanski vom 11. November 274 


273. 


Schuldſchein des Abraham Herschkowitz vom 3. Mai 1779 über 275. 
c) des Thomas Kentowski vom 6. Juli 1782 über 276. 
- d) Wechſel des Simon Jakubowicz vom 22. Juli 1787 
277. Wyszkowski Doniaſius. 
78. Wielogtowski Joſef. 


79. Wolska Viktoria. 
vom 24. Auguſt 1809 über 85 


281. 


a) Zwei Blanquette des Joſeph Ossuchowski über 1000 fl. und 250 fl. 282. 


— b) des Vincenz und Thekla Podleckie über 300 fl. 
a) Schuldſchein des Ludwig Smidowicz vom 19. September 1810 über 
225 fl. — b) des Anton Chodacki über 500 fl. — 


und Margarethe Sykta vom 20. März 1807 über 250 fl. — d) des 


283. 


c) des Blaſius 284. 


Johann Smuda vom 20. Auguſt 1810 über 230 fl. — e) Zwei Ur⸗(285. 


kunden ohne Werth. 


Cautionsinſtrument des Theophil Gf. Zakuski vom 27. Auguſt 1814 über 286. 


50000 fl. 


a) Verſchreibung der Franciska Skrzeczyüska vom 23. Auguſt 18051997. 


über 514 fl. 12 kr. — b) Cautionsinſtrument derſelben vom 16. No- 
vember 1814 über 316 fl. 36 kr. 
Schuldſchein der Sophie Skorska vom 3 
ten und Erklärung derſelben vom 1. April 1824 über 9000 Dukaten. 
a) Quittung der Anna Czaczewska vom 31. März 1801 über 1034 fl. 
14 kr. — b) Zwei Quittungen der Anna Zbierzchowska vom 8. 
Jänner 1801 über 280 fl. 46 kr. und 29 fl. 50 kr. — c Drei 
Quittungen der Viktorie Oraczewska vom 25. Mai 1801 über 34 
fl. 13 kr. 16 fl. 49 kr. und 80 fl. — d) der Conſtancia Luban- 


19. Juli 1820 über 9300 Duka⸗ en 


ska vom 6. Jänner 1801 über 29 fl. 30 kr. — e) des Vincenz Ora-|289. 
czewski vom 1. Dezember 1800 über 3850 fl. — f) Verſicherungs⸗ 290. 


Urkunde der Roſalie Skotnicka vom 12. Mai 1803 — g) Zwei 
2 


Urkunden ohne Werth. : 

Cautionsinſtrument des Joſef und Sara Weissmann vom 21. Jänner 
1801 über 396 fl. 15 kr. 

Schuldſchein des Ignatz Glowacki vom 15. November 1809 über 1128 
fl. 33 kr. ; 

a) Sicherſtellung der Apolonie Gräfin Stadnicka vom 29. November 1827 
über 2800 fl. b) Zwei Urkunden ohne Werth. 

Schuldſchein des Anton Kawecki vom 11. Auguſt 1817 über 425 fl. 

Schuldſchein des Hiazinth Skarzewski vom 29. April 1828 über 1000 
Dukaten. ; 

a) Urtheil vom 14. Auguſt 1798, 3. 7298 über 500 fl. — b) Schuld- 


263. Truszkulawska de Tyszkow- 


skie Suſanne. 


Tobiaszewski Onufrius. 


65. Trzeciecki Karl. 


Urbanski Joſef Gränzk. 


267. Ulatowska Suſanna. 


268. Ujejski Simon. 
fl. 269. 


Ulatowski Jakob. 
Ljejski Johann. 


71. Wlocki Anton. 


Wojezyhski Gränzk. 
Wistocki Felix. 
Wielogtowski Theodor. 


Wosinski Adalbert. 


Werecka Marianna. 


O. Wachsmann Andreas. 


Wolski Mathias. 
Wieloglowska Angela. 
Wyszkowski Georg Franz und 
Antonine Zuk Skarzewska. 
Wendrogoska Marianna. 


Wysocki Joſef. 
Wiktor Marianna. 


Wieniawski Michael. 
Wistocki Johann Erben. 


Wolezyhski Johann u. Florian. 
Wyezotkowski Joſef. 


1. Winkler Florian. 


ſchein des Joſef Nidecki vom 19. Juni 1791 über 281 fl. 15 kr. 292. Woros Michael. 


— .e) des Johann Stoski vom 11. Juni 1794 über 279 fl. — 
d) des Johann Kamieniecki vom 26. Jänner 1796 über 43 fl. — 
©) des Andreas Grebski vom 8. Juni 1797 über 351 fl. — 1) des 
Stanislaus Dziatkiewiez vom 1. Juli 1798 über 6 fl. — g) Blan- 
„Met des Joſef Strojnowski über 405 fl. 
Zwei ab 200 ir des Joſeph Szybalski vom 8. April 1828 über 2000 fl. 


Wechſel des Peter 
8293 fl. 52 


Cautionsinſtrument der Anna Cielecka vom 22. Nov. 1814 über 3000 fl. 


. und Karl Schulz vom 20. Jänner 1793 über 
r. 


a) Schuldſchein des Ignatz Artwinski vom 1. Juli 1797 über 788 fl. 


17 kr., b) vom 1. Mai 1798 über 721 fl. 30 kr., c) des Joſeph 
Tezierski vom 31. Mai 1799 über 721 fl. 30 kr. 
Schuldſchein der Agnes Traetrzewinska vom 2. Juni 1812 über 500 fl. 


a) Schuldſchein der Anna Jordan vom 2. April 1793 über 121 fl. 30 kr, 


b) des Joſeph Pohorecki vom 16. Dezbr. 1804 über 1850 fl. e) 
drei Urkunden ohne Werth. a 
a) Schuldſchein des Franz Truskolawski vom 30. April 1819 über 
; 2700 fl., b) fünf Urkunden ohne Werth. 
Quittung des Onufrius Truszkatowski v. 5. Nov. 1794 über 652 fl. 56 kr. 


—— — —— —— ͤ ͤ H— —ẽ '. — . — — 
Bezeichnung der Maſſe | 


a) Schuldſchein des Kajetan Winicki vom 18. Nov. 1798 über 8100 fl, 


Bezeichnung der Urkunde 


b) Quittung und Duplicat des Vincenz Towarnicki vom 26. Jänner 
1778 über 8750 fl, c) Erklärung des Kajetan Winicki vom 23. 
Nov. 1798. 

a) Schuldſchein des Paul Tyszkowski ddto. Troyca, 15. Mai 1811 über 
2148 fl. 26 kr. b) des Paul und Johann Tyszkowskie ddto. Tropea, 
26. October 1800 über 20750 fl. 8 

— 5 Adalbert Tettmayer vom 25. October 1821 über 121 


Cautionsinſtrument des Anton und Thekla Schultis ddto. Krosno 19. April 
1822 über 960 fl. 4 kr. 
ee des Leon Sasalicz vom 30. Dezember 1800 über 


3 

a) Schuldſchein des Joſef Wyszyhski vom 2. September 1794 über 250 
fl. — b) des Johann Mieduszewski vom 20. März 1796 über 
500 fl. — e) des Johann Pienigzek vom 1. Jänner 1800 über 
125 fl. — d) des Anton Sadkowski vom 4. Mai 1800 über 28 

30 kr. — e) der Salomen Sedzimir ohne Datum ſammt einem 
Brief über 250 fl. — f) der Agnes Kozlowska vom 20. Auguſt 
1788 über 27 fl. — g) des A. Trzetrzewinski vom 28. März 1796 über 
12500 fl. h) Urtheil des Tarnower Landrechts vom 22. October 1794 
N), Erklärung des Portius und Jakob Ulatowski vom 21. October 
1798 über 1103 1 fl. 54 kr. — k) Brief des Kant. Golebiowski 
vom 17. Dezember 1794. 

Schuldſchein des Stanislaus Zygleszewski vom 6. März 1800 über 500 fl. 

Schenkungsurkunde des Geiſtlichen Pentianes Ulatowski vom 4. November 
1805 über 15887 fl. 16 kr. 

a) Transactionsurkunde der Eheleute Kaspar und Therefie Borzeckie vom 
28. November 1791 über 1500 fl. — b) Cautionsinſtrument des 
Anton Ujejski vom 10. April 1795 über 125 fl. — e) Ceſſion der 
Erbrechte der Hedwig Lenczowska vom 9. Februar 1790. — d) 
Quittung hierüber. — e) Retroceſſion des Anton Ujejski und Quit⸗ 
tung desſelben vom 10. Februar 1790. 

e Kajetan Pietroski vom 26. Juli 1794 über 2642 


er des Anton Krysztalowicz vom 7. Jänner 1801 über 

3 . 

8 des Anton Janowski vom 15. Jänner 1800 über 
335 fl. 

a) Verſchreibung des Dobrowolski vom 10. Juni 1799 über 1000 fl. 
— b) Schuldſchein des Zajgezkowski vom 12. Auguſt 1799 
über ‚500 fl. 

Schuldſchein des Anton Sgezkowski vom 11. November 1803 über 
2979 fl. 2 kr. 

Cautionsinſtrument des Michael Zuk Skarzewski vom 16. Jänner 1808 
über 571 fl. 36 kr. 

. des Mathias Bukowski vom 22. Februar 1799 über 


Cautionsinſtrument des Joſeph und Kunigunde Bronikowskie vom 2. Ok 

tober 1794 über 4371 fl. 10 kr. 5 

a) Caution des Elias Wolski vont 22. März 1796 und b) des Kafimir 
Siedlecki vom 20. Februar 1806 über 1705 fl. 56 kr. 

a) Schuldſchein des T. Wachsmann vom 7. März 1778 über 250 
b) Cautionsinſtrument des Thomas Wachsmann vom 19. Juli 
über 1000 fl. — 
über 257 fl. 2 kr. . 

Cautionsinſtrument vom 5. Dezember 1798 über 6750 fl. 

Schuldſchein des Alexius Chwalibög vom 21. März 1799 über 5000 fl. 

Cautionsinſtrument des Marzell Wyszkowski vom 24. Oktober 1816 
über 10.011 fl. 20 kr. 

a) Schuldſchein des J. Lgocki vom 25. Juni 1806 über 5000 fl. — b) 
des Thadäus Jordan vom 24. Juni 1806 über 750 fl. 

Verſchreibung der Karoline Gräfin Debicka vom 1. Februar 1808 über 
1000 fl. 

Schuldſchein des Dionis und Joſef Wojcikowskie vom 10. November 
1813 über 4000 fl. 

a) Quittung des Hobski vom 24. September 1801 über 167 fl. 58 kr. 
— b) Zwei Urkunden ohne Werth, 

a) Senn des Jakob Fink vom 19. October 1811 über 1750 fl. — 
b) des Thomas Wiskocki vom 23. Auguſt 1812 über 500 fl. — 
e) der Marianna Miduszewska vom 16. März 1810 über 300 fl. 
— d) des Dawid Lutowicki vom 1. Juli 1809 über 1000 fl. — 
e) des Joſef Kazowski vom 3. Februar 1789 über 67 fl. 30 kr. 
f) Sieben Urkunden ohne Werth, — g) Drei Quittungen des Leiſer 
Romer vom 29. Juli 1821 über 600 fl. vom 23. Juni 1822 über 
600 fl. vom 16. Februar 1825 über 1000 fl. 

Schuldſchein des Karl Wodzicki vom 20. Auguſt 1801 über 5000 fl. 

en) des Kajetan Lempicki vom 15. März 1805 über 210 
L 55 kr. 

a) Schuldſchein des Jeremias Kazowski vom 18. Februar 1818 über 300 
fl. — b) des Johann Pohorecki vom 29. März 1811 über 1000 
fl. — oh des Anton Pelezarski vom 7. September 1796 über 47 
fl. 30 kr. — d) des Adalbert und Salamon Gasiorowski vom 18. 
Jänner 1824 über 400 fl. — e) des Xaver Grafen Jablonowski 
vom 3. Jänner 1795 über 500 fl. f) desſelben vom 15. Juli 
1823 über 60 fl. — g) des Hiazinth Baryezowski vom 19. No- 
vember 1824 über 291 fl. 30 kr. — b) — des Ignatz Dryszgie- 
wiez vom 20. April 1802 über 150 fl. — i) des Adam Weglow- 
ski vom 2. Juli 1818 über 500 fl. — ) des Vincenz Irzecieski 
vom 18. März 1800 über 500 fl. 

a) Schuldſchein des Johann Lanckoroßski vom 6. Jänner 1796 über 
4500 fl. — b) Bonifac Korytko vom 20. Jänner 1778 über 75 fl. 
— ch des Kozielski vom 17. Februar und 28. April 1778 über 
47 fl. 30 kr. — d) des Michael Kluziewicz vom 12. Juni 1778 
über 27 fl. — e) des Karl Nowickl vom 5. Dezember 1779 über 
12 fl. 38 ½ kr. f) des Sylweſter Moszezenski vom 12. Februar 


* 
5 N 1796 
c) des Nikolaus Grabowski vom 28. Jänner 1801 


1780 über 4 fl. 45 kr. — g) des Friedrich Mehlhorn vom 14. Fe. 
bruar 1780 725 57 fl. — h) der Marie Krätzigen vom 9. Au⸗ 
guft 1781 über 25 fl. — i) des N. Janka vom 17. Juli 1782 


über 12 fl. 15 kr. — k) des Leptsai vom 10. October 1784 über 
3 Rubel. — D des Dobrowolski vom 29. Auguſt 1786 über 50 
fl. m) der Gemeinde Zywiec vom 7. Dezember 1786 über 450 fl. 
n) des Joſef Czerwinski vom 2. März 1789 über 90 fl. — 0) 
der Gemeinde Uscie solne vom 31. März 1789 über 135 
p) des Seb. Reczkowski vom 3. Auguſt 1789 über 250 fl. — g) 
des Joſef Wyszpolski vom 3. Februar 1770 über 135 fl. — 1) 
des Ludwig Meyern vom 26. October 1790 über 18 fl. — s) des 
Peter Rosenblum vom 7. Jänner 1791 über 2 Rubel — t) des 
Dr. Kozielski vom 30. April 1779 über 40 fl. 30 kr. — u) des 
Michael Sandrowicz vom 22. November 1778 über 81 fl. — v) 
des Michael Wielochurski v. 26. Octobet 1786 über 1648 fl. 45 k. 


Bezeichnung der Maſſe 


3. Wolomski Michael. 


. Witowska Marianna. 


295. Worosynski Adalbert. 


;. Wojeiechowski Kaſimir. 


. Dudzifiski Martin. 


. Fastkiewiez Angela. 
. Federmesser Eber. 


Bezeichnung der Urkunde 


— 


— — — — En 


vom 9. Auguſt 1782 über 40 fl. und vom 12. Auguſt 1782 
über 12 fl. y) 15 Urkunden ohne Werth. 
Cautionsinſtrument des Teofil Fuchs vom 12. Dez. 1822 über 1343 fl. 


22 kr. 
Verpflichtungsurkunde des Joſef Witowshi vom 13. März 1808 über, 29. 
25000 fi. | | 


a) Schuldſchein des Stanislaus Sokulski vom 24. Juni 1794 über 18 fl. 
b) Quittung der Thereſia Raczkowska vom 22. Februar 1805. 

a) Blanquet des Hrn. Baron Lewartowski über 500 fl. — b) Brief des 
Vincenz Galecki vom 25. Jinner 1800 über 50 fl. — c) Schuld- 
ſchein des Joſef Kielbosz vom 8. Mai 1801 über 9 fl. 36 kr. — 


30. 


d) Schuldſchein des Stanislaus Rychlenski über 800 fl. —e) Cautions⸗ 31. 
inſtrument des Joſeph Raczyüski v. 27. Mai 1803 über 26500 fl. 
) 13 Urkunden ohne Werth. 32. 


über 218 fl. 18¼ kr. ; 

Schuldſchein der Sofie und Stanislaus Majewskie ddto. 10. Mai 1803 
über 202 fl. 34 ¼ kr. 

Schuldſchein des Ifrael Hirschberg ddto. 5. Mai 1796 über 77 fl. 30 kr. 

a) Cautionsinſtrument des Samuel und Sare Geberger ddto 12. April 
1803 über 400 fl. — b) Schuldſchein des Stanislaus Malecki ddto. 


Bezeichnung der Maſſe 


Gumulski Thomas. 


) des Ludwig König vom 18. Juli 1789 über 1500 fl. — 27. 
x) drei Wechſel des Johann Chwata vom 2. Auguſt 1782 über 120 fl. 28. Herbst Franz. 


Hirsch Elias. 


Hladki Franz. 


Kasprzykiewiez Antonia. 


Kasprzykiewiez Johann. 


53. Ponikto Paul. 


Poszowinski Jacob. 


. Reihn Chriſtoph. 


297. Warschauer Gläubiger. a) Quittung des Gregor Strasser vom 7. November 1788 über 1500 
Rubel — b) des Franz eigentlich Gertrude Vogler vom 22. Novem- 
ber 1788 über 260 fl. e) des Vogler vom 13. Mai 1789 über) 33. Kluskiewicz Chriſtoph. 
55 Dukaten — d) des Vogler vom 30. Mai 1789 über 200) 34. Kraczyüski Michael. 
ukaten. 
298. Zurowski Ladislaus. Cautionsinſtrument des Anton und Anna Plockie vom 31. October 1815 
über 3000 fl. 5 35. Kralicka Bella. 
299. Zielinski Andreas. Schuldſchein des Felir Skorkowski vom 18. Juni 1823 über 1395 fl. 
300. Zajkowska Salomeg. 1 rg der Thekla Dydyüska v. 19. Auguſt 1801 über 1001 fl.) 36. Krogulski Adalbert. 
301. Zawichowska de Kempifiskie | a) Schuldſchein des Franz und Marianna Zawichowskie für Joſef Repin- 
Marie. ski vom 20. Juli 1791 über 750 fl. — b) Theilungsact nach Joſef 
und Marianna Repinskie vom 26. Juni 1810. 37. Krogulski Simon. 
302. Zaborowska Konſtantia. Cautionsinſtrument der Thereſia Grusun v. 21. März 1808 über 9295 fl. 
303. Zakrzyhski Ignatz. Cautionsinſtrument des Joſef Drda vom 28. März 1809 über 2700 fl. 38 Laszczyk Thomas. 
304 Zakrzewski Nikolaus. Schuldſchein des Michael Bontoni vom 9. Jänner 1799 über 1000 fl. 
305. Zawiechowska Marianna. a) Ceſſion des Erbrechts nach Pelagia und Romuald Zawiechowski vom 7. 
April 1825 — b) Geffion des Stanislaus Zawiechowski vom 7. 
April 1825 über 4060 fl. — e) Quittung desſelben vom 26. Jün⸗ 
ner 1826 über 1312 fl. 30 kr. — d) Zwei Urkunden ohne Werth. 
306. Zeromski Kaspar. Cautionsurkunde des Franz Zolaiski vom 20. Juni 1815 über 3172 fl. 39. Lis Lovi. 
i a Folie 9. 40. Losenau Joſef. 
307. Zelechowski Anton. a) Cautionsinſtrument des Jacob Kempinski vom 16. April 1805 über 41. Mandelkern Tevel. 
1000 fl. — b) Decret des Landrechtes vom 17. October 1805 3. 
11214 über 2021 fl. 33 kr. “ 
308. Zabierzowska Marianna. N „it Peter Zabierzewski vom 27. Juli 1803 über: 
20 kr. 
n wska Katharina. a) Quittung und Ceſſionsinſtrument des Ladislaus Zabowski vom 18, . 
809, Dali bruar 1797 über 3260 fl. 10 kr. — b) Geffionsinftrument 550 
Ignatz Zakrzewski vom 19. Februar 1789 über 3260fl. 10 kr. und 42. Maczyhski Sebaſtian. 
300 Dukaten. b 43. Michniewicz Adalbert und 
2 elene. 
b) betreffend das Depoſitenamt des k. k. ſtädtiſch deleg. Bezirksgerichts: 80 
ö ias. a) Schuldſchein ddto. 10. Mai 1803 des Majewski Stanislaus und So⸗ 
1, Amas Mail phie über 87 fl. 43 ½ kr. — bp) Ka des Peter Pu- 
chalski ddto. 11. Juli 1823 über 23 fl. 30 kr. 
2. Atlas Herz. a) Schuldurkunde des David Atlas ddto 6. Novemb. 1807 über 437 fl.] 44. Migaszewicz Theodor. 
P 37¾ kr. — b) Schuldurkunde des Leiſer und Sara Joel ddto. 6.| 45. Minkiewicz Anna. 
- . November 1807 über 437 fl. 37¼ kr. : 
3. Bartoszoniak Valentin. r des Chaim Goldglanz vom 25. Februar 1794 über 2 fl. 
1 Schuldſchein des Iſrael und Elias Kona ddto. 18. Juni 1818 über 201 fl., 46. MroZynski Lorenz. 
5. — Schuldſchein des Stanislaus und Agnes Malickie ddto. 1. November 1805 x \ 
über 193 fl. 10 kr. 5 5 47. Nesweda. 
6. Bochyfiski Anton. > Dominik Bochehski ddto. 25. Auguſt 1803 über 195 fl. 
4 kr. 5 } 48. Nitsch Wenzel. 
et Sm e- a) Cautionsinſtrument des Anton und Katharina Tomalikowskie ddto. 7. 
8 3 August 1 724 fl. 21%, kr. b) Gautionsinftrument des So, 
jef und Marie Puchalskie ddto. 7. November 1818 über 18 fl. 49. Okofiski Kasper. 
8. Ceder Johann RES des Georg und Anna Schmidt ddto. 22. Mai 1796 über 
9. Cukier Michael. Cautionsinſtrument des Samuel und Eſther Goldsand ddto. 15. Fehr 1819 
f über 2072 fl. 11 kr. i 50. Opatkowski Kasper. 
10. Cyngut Wolf | Cautionsinſtrument des Boruch Greditor ddto. 2. Dezember 1803 über 
1480 fl. 45 kr. 5 51. Papucifiska Regina. 
11. Dawidowiez Herſch Schuldſchein des Nathan Artzt ddto. 4. Auguſt 1793 über 350 fl. 52. Philipiez. 0 
12. Drachna Eliſabeth. Schuldſchein des Joſef und Marianna Puchalskie ddto. 18. Februar 1812 


16. 


17. 


18. 


19. 
20. 


21. 


22. 


Fastkiewiez Joſef und Anton: 


Fenster Shane. 
Forschirm Juda. 


Fränkel Elias. 
Garfunkel Aron. 


Garfunkel Chane. 


Goldlust Aron. 


23. Goldner Marie. 


24. 


25. 
26. 


Goldrand Jakob. 


Görski Joſef und Urſula. 
Grosser Johanna. 


8. November 1805 über 200 fl. — c) Schuldſchein der Barbara 
Prokos ddto. 6. September 1804 über 500 fl. — d) Cautionsinſtru- 
ment der Marie und Joſef Puchalskie ddto. 7. November 1818 über! 
\ 20 fl. 42 %, kr. — e) Schuldſchein des Jakob und Marianna Folner 
| ddto. 12. November 1807 über 200 fl. 

Cautionsinſtrument der Viktoria Traczewicz ddto. 15. April 1796 über 
92 fl. 30 kr. 

Schuldſchein des Salomon Heller ddto. 11. September 1803 über 75 fl. 

Cautionsinſtrument des Oſer Gelbwachs, Joſeph Schwarz und David 
Hoffmann ddto. 22. März 1808 über 4 

Cautionsinſtrument des Joſeph Weigart dito. 1. Mai 1807 über 400 fl. 

a) Schuldſchein des Juda und Iſak Goldlust ddto. 1. Mai 1812 über 
3354 fl. 48%, kr. — b) Cautionsinſtrument des Chudes Garfunkel 
ddto, 15. Juni 1820 über 680 fl. — Quittung des J. Radkiewiez 
ddto. 25. Juni 1820 über 410 fl. 

a) Schuldſchein des Aron Garfunkel bdto. 25. Jänner 1812 über 837 fl. 61 
40 kr. — b) Schuldſchein des Mechle Neumann dio. 22. Auguſt 
1811 über 2094 fl. 10 kr. i 

Compromißſpruch ddte. 30. Juli 1820 über Streitigkeiten zwiſchen Iſaak 
und Feige Goldlust, dann Inkob Goldlust, Aron Goldlust und 
Scheindel Pallester. 

a) Schuldſchein des Herſch Goldner ddt. 16. Februar 1804 über 81 fl 64 
28% kr. — utionsinſtrument des Peter Puchalski ddto. 11. g 
Juni 1823 über 72 fl. 30 kr. 65 

a) Schuldſchein des Herſch Rosenfarber ddto. 11. November 1791 über 
112 fl. 30 kr. — b) Cautionsinſtrument des Sfrael Herschberg ddto. 66 
19. April 1793 über 170 fl. ö 

Gautionsinfteument des Peter Puchalski ddto. 11. Juli 1823 über 22 fl. 25 kr. 67 

a) Gerichtsurtheil gegen die Erben nach Ferdinand Geyer ddto. 21. Jänner 
1825 3. 995 über 800 fl. — p) Gerichtsurtheil gegen die Erben 
nach Ferdinand Geyer ddto. 5. Mai 1825 3, 324 über 800 fl. 


63. 


. Rock Moſes. 


. Rubinkiewiez Maria. 


58. Rückstein Abraham. 
59. Sabinski Anton. 
60. Sadil Lorenz. 

61. Schinkel. 

62. Schmidt Viktoria. 


Schöffler Daniel und Dominik. 


Schubert Joſef u. Johann. 
Schwarz Joſef. 

Sobel Selig. 

Soltyhski et Hubert. 


Bezeichnung der Urkunde 


Schuldſchein des Gregor Gumulski dtto. 4. Februar 1792 über 55 fl. 

a) Cautlonsinſtrument des Wolf Goldsand dito. 28. Juli 1815 über 
86 fl. 20 kr. — b) Cautionsinſtrument des Joel und Breindel Fein- 
tuch ddta, 8. Juli 1815 über 87 fl. 4 kr. — c) Schuldſchein der 
Juſtine Ostrowska ddto. 23. März 1815 über 3000 fl. — d) Schuld. 
ſchein ddto. 31. Oktober 1820 über 4233 fl. 

a) Schuldſchein des Stanislaus Baranski ddto. 6. Juli 1817 über 700 fl. 
N) Cautionsinſtrument des Selig Kasten ddto. 18. Marz 1830 
über 472 fl. 14 kr. — c) Schuldſchein des Franz Jordan ddto. 29. 
September 1822 über 900 fl. e 

a) Schuldſchein des Valentin und Regina Wojnarskie ddto. 25. April 1806 
über 300 fl. — bp) Schuldſchein des Joſeph Weigart ddto. 4. De⸗ 
zember 1805 über 2900 fl. 

Cautionsinſtrument des Johann Kasprzykiewiez ddto. 21. Juli 1810 
über 665 fl. 1 kr. 

Cautionsinſtrument des Joſeph und Marie Puchalskie ddto. 7. November 
1818 über 25 fl. 8% kr. — b) Cautionsinſtrument des Michael und 
B. Schnitzel ddto. 16. März 1814 über 800 fl. 

Schuldſchein der Barbara Szafranska ddto. 23. Auguſt 1802 über 43 fl. 7¼ kr. 

a) Schuldſchein des Michael Kraczyhski ddto. 12. Jänner 1819 über 
650 fl. — b) Schuldſchein des Leopold Munk ddto. 3. Juli 1823 
über 3634 fl. 42 kr. 

Schuldſchein 15 Michael Kopeinski ddto. 5. September 1798 über 
20.000 fl. 

a) Eeſſionsinſtrument der Marianna Peche ddto. 23. Februar 1815 über 
400 fl. — 0) Cautionsinſtrument des Peter Puchalski ddto. 11. Juli 
1823 über 164 fl. 12 kr. c) Cautionsinſtrument des Auguſt Kru- 
gulski ddto. 7. Auguſt 1821 über 666 fl. 45%, kr. 

Schuldſchein des Stanislaus und Thekla Rozieckie ddto. 5. März 1824 
über 232 fl. 3 kr. , 

a) Schuldſchein des Nikolaus und Katharina Petesch ddto. 8. Juli 1792 
über 300 fl. — b) Schuldſchein des Stanislaus und Agnes Maleckie 
ddto. 8. November 1805 über 99 fl. 54%, kr. — c) Schuldſchein des 
Martin und Marianna Polaczewskie ddto. 5. November 1800 über 
1229 fl. 12 kr. — d) Schuldſchein der Agnes Stojowska ddto. 13. 
März 1812 über 96 fl. 20 kr. 

Schuldſchein des Leiſer Landau ddto. 8. Februar 1791 über 250 fl. 

Schuldſchein des Berl Lichtag vom 7. November 1806 über 618 fl. 

a) Cautionsinſtrument des Elias Diamant ddto. 30. April 1814 über 396 fl. 
— b) Cautionsinſtrument des Elias Diament ddto. 30. Auguft 1814 
über 500 fl. — c) Cautionsinſtrument des Jakob und Friemet Gold- 
sand ddto. 19. Auguſt 1814 über 1000 fl. — d) Schuldſchein ddto. 
8. Juli 1814 des Selig Kasten über 1000 fl. — e) Schuldſchein 
des Saul Rapaport ddto. 6. September 1814 über 500 fl. — f) 
Schuldſchein der Peſſel Schönwetter ddto. 16. Februar 1819 über 555 fl. 

Schuldſchein des Chaim Goldsand ddto. 25. Februar 1794 über 27 fl. 

a) Cautionsinſtrument des Anton Rozaniecki ddto. 9. Auguſt 1821 über 
2000 fl. — b) Schuldſchein des Auguſt und Barbara Krogulskie 
ddto, 14. Auguſt 1831 über 2200 fl. — c) Schuldſchein des Niko⸗ 
laus und Eſther Witting ddto. 8. November 1822 über 2000 fl. — 
d) Schuldſchein des Adalbert Pietkiewicz ddto. 25. November 1822 
über 3170 fl. — e) Cautionsinſtrument des Peter Puchalski ddto. 
11. Juli 1823 über 76 fl. 13 kr. öſterr. Währ. 

Schuldſchein des Mendel Terczyn ddto. 30. Mai 1798 über 50 

a) Schuldſchein des Jakob Kepinski ddto. 23. April 1812 über 100 fl. 
— b) Schuldſchein des Samuel und Mechle Sprung ddto. 29. Octo⸗ 
ber 1811 über 100 fl. — 6) Cautionsinſtrument des Joſeph und Marie 
Puchalskie ddto. 7. November 1818 über 134 fl. 48 kr. 

Schuldſchein des Chaim Goldglanz ddto. 24. Febr. 1794 über 107 fl. 36%, kr. 
öſterr. Währ. 

Cautionsinſtrument des Joſeph und Marie Puchalskie ddto. 7. November 
1818 über 9 fl. 52 kr. 

a) Cautionsinſtrument des Wenzel Nitsch ddto. 16. Dezember 1812 über 
2500 fl. — b) Cautionsinſtrument des Jakob Kepifiski ddto. 10. 
Dezember 1817 über 200 fl. 1 

a) Schuldſchein des Valentin und Conſtantia Kempiüskie ddto. 29. Juni 
1807 über 300 fl. — b) Schuldſchein der Agnes Stojanska ddto. 
13. März 1812 über 100 fl. 36%, kr. — c) Schuldſchein der Jo⸗ 
ſeph und Marie Puchalskie ddto. 7. Nov. 1818 über 18 fl. 39 k. 

Schuldſchein des Kaſimir und Magdalene Trasiewiez ddto. 15. September 
1802 über 100 fl. 

Schuldſchein des Mathias Bielski ddto. 20. Dez. 1788 über 37 fl. 30 kr. 

Schuldſchein des Stanislaus und Sophie Majewskie ddto. 10. Mai 1803 
über 36 fl. 72 


kr. 
Schuldſchein des Jahmm und Victoria Mierzyüskie ddto 3. October 1828 


über 360 

Schuldſchein des Stanislaus und Sophie Majewskie ddto. 10. Mai 1803 
über 91 fl. 7 kr. 

a) Schuldſchein des Joſeph Kummer ddto. 9. November 1821 über 1000 fl. 
Kock Schuldſchein des Selig Kasten ddto. 10. Juli 1816 über 

ö. W. 

2 des Feivel und Rifka Mandelkorn dito 25. September 1806 
über 305 fl. 

a) Cautionsinſtrument des Feivel und Sara Geberger dbto 12. April 1803 
über 280 fl. — b) Schuldſchein des Johann und Johanna Traun- 
elner ddto 14. März 1803 über 313 fl. — e) Schuldſchein der 
Anna Schmidowa ddto 11. Auguſt 1804 über 500 fl. — d) Gau 
21m aſtrument des Peter Puchalski dtto 11. Juli 1823 über 20 fl. 


4 kr. 0 a 
ser des Levi Puderbeutel ddto. 2. Jänner 1815 über 740 fl. 


kr. 

a) Cautioneinſtrument des Joſeph und Magdalena Witowskie ddto. 24. 
Oktober 1802 über 1253 fl. 45 kr. — b) Schuldſchein des Aron 
Garfunkel ddto. 7. Juni 1797 über 312 fl. 30 kr. 

Cautionsinſtrument des Joſeph Weigart ddto. 1. Mai 1807 über 500 fl. 

Schuldſchein des Stanislaus und Sophie Majewskie ddto. 10. Mai 1803 
über 347 fl. 52, 

Schuldſchein des Adalbert 

über 200 fl. 8 

Gautionsinſtrument des Jacob und Eliſabeth Kamienobrodzkie dbto. 6. 
November 1825 über 4862 fl. 47 kr. } R 

Schuldſchein des Jacob und Johann Grosser ddto. 15. Juli 1810 über 
2503 fl. 30 kr. h 

Cautionsinſtrument des Joſeph und Marie Puchalskie ddto. 7. November 
1818 über 20 fl. 5 

Cautionsinſtrument des Peter Puchalski doto. 11. Juli 1823 über 101 fl. 
30 kr. 


22 
und Agnes Nadewicz ddto. 23. Jänner 1807 


Cautionsinſtrument der Victoria Trasiewiez und Joſeph Ujejski ddto. 3. 
Juni 1819 über 69 fl. — b) Schuldſchein des Joſeph und Marie 
Puchalskie bto 6. März 1819 über 452 fl. 25 kr. 


Bezeichnung der Maſſe 


Bezeichnung der Urkunde 


Cautiousinſtrument des Joſeph Weigart ddto. 1. Mai 1807 über 152 A 


68. 


Spenadel Baruch. 
69. 


Spitzer Konrad. 


Stadtcasse. 
Strzelecki Mathias: 


70. 
Tb 
72. Stöger Anton. 
73. Stucki Nicolaus. 


74. Swoboda Leopold und Karoline. 


75. Thyme. 


76. Traciewiez Katharina. 


Cautionsinſtrument des Joſeph und. Marie Puchalskie ddto. 7. November 


Schuldſchein des Jacob Kempinski ddto. 23. April 1812 über 400 fl. — 
b) Cautionsinſtrument des Gregor und Maria Ostrowskie ddto. 15. 
April 1814 über 400 fl. 

Schuldſchein des Ignaz Kapinski ddto 15. September 1819 über 8000 fl. 

Cautionsinſtrument des Joſeph und Marie Puchalskie ddto. 7. Oktober 
1818 über 101 fl. 56 kr. 

Cautionsinſtrument des Peter Puchalski ddto. 11. Juli 1823 über 799 fl. 
44 kr. 


ddto. 7. April 1807 über 150 fl. 

Cautionsinſtrument des Baruch Greditor ddto. 5. 
SI an 

a) Schuldſchein des Stanislaus und Sophie Majewskie ddto. 2. Auguſt 
1802 über 500 fl. — b) Schuldſchein des Anton und Barbara To- 
malikowskie ddto. 5. Oktober 1803 über 500 fl. — c) Schuldſchein 
des Andreas und Victoria Traciewicz ddto. 19. Auguſt 1802 über 
500 fl. — ch) Cautionsinſtrument des Loba Grossstadter ddto. 23. 
Oktober 1802 über 482 fl. 2 kr. — e) Schuldſchein des Selig Ka- 


Juli 1796 über 29 fl. 


Bezeichnung der Maſſe 


77. Turkiewiez Felicia. 

78. Ujejskie Jakob und Thekla. 
79. Vogel Moſes. 

80. Wenzel Anng. 


81. Wohlberger Joſef u. Gittel. 


82. Wohlleber Karl und Anton. 
83. Wohlleber Urſula. 


84. Wozniakowski Johann. 


85. Wozniakowski Stanislaus. 


86. Wysocki. 


87. Chrzgstowska Karolina, Ludo⸗ 
vika, Conſtantia und Maximiliana 


Aus der Rathe des kaiſ. königl. Kreisgerichtes 


Tarndw, am 11. Februar 1863. 


E c 


Druck und Verlag 


Bezeichnung der Urkunde 


sten ddto. 20. November 1793 über 112 fl. 30 kr. — f) Schuld 
ſchein des Selig Kasten ddto. 2. November 1813 über 500 fl. 57 kr. 
— 9) Schuldſchein des Michael und Feige Mannette Fechner ddto. 
23. Juni 1815 über 484 fl. 15 kr. — h) Cautionsinſtrument des 
Peter Puchalski ddfe. 11. Juni 1823 über 21 fl. 21 kr. 

Schuldſchein des Stanislaus und Sophie Majewskie ddto. 10. Mai 1803 
über 231 fl. 59 kr. 

Schuldſchein der Magdalena Sturmreich ddto. 16. April 1823 über 600 fl. 

Cautionsinſtrument des Joſeph Weigart ddto. Mai 1807 über 450 fl. 

Schuldſchein des Daniel und Thereſie Schöler ddto 27. October 1800 
über 307 fl. 21 kr. 

a) Quittung des Oberlieutenant Herbert ddto. 25. December 1812 über 
50 fl. — b) Wechſel des Saul Rappaport ddto. 16. Februar 1809 
über 1000 fl. — ©) Schuldſchein des Joſeph Blumenfeld ddte 3. 
April 1809 über 1666 fl. d) Schuldſchein des Leiſer Rottenberg 
ddto. 29. November 1816 über 3375 fl. — e) Cautionsinſtrument 
der Feige Goldlust ddto. 23. October 1823 über 1418 fl. 

Cautionsinſtrument des Caſimir Wohlleber ddto. 25. Juli 1792 über 
812 fl. 45 kr. 

a) Cautionsinſtrument des Joſeph Waygart ddto. 1. März 1807 über 
625 fl. — b) Schuldſchein des Caſimir Wohlleber ddto. 22. No⸗ 
vember 1800 über 255 fl. 34 kr. 

a) Cautionsinſtrument des Joſeph und Marie Puchalskie ddto. 27. No⸗ 

wbvember 1818 über 271 fl. 20 kr. — b) Schuldſchein des Samuel 
und Mechel Sprung ddto. 29. October 1811 über 400 fl. 

Schuldſchein des Selig Kasten ddto. März 1812 über 523 fl. 22 ¼ kr. 

Cautionsinſtrument des Peter Puchalski ddte. 11. Juli 1823 über 37 fl. 
42 kr. 

Document des Alexander Chrzgstowski vom 9. Jänner 1810 über 2000 fl. 


des Karl Budweiser. 


